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Aus Pforzheim
Jugend des Führers

»Ich verspreche , cdlaeil meine Pflichi zu tun . .
Die morgen zur Verpflichtung gelangenden_ Jugendlichen wurden seit Monaten auf diesen Höhe¬

punkt ihres Lebens vorbereitet . Die Vorbereitung
Am Montag wieder Sommerzeit jungen stand im Zeichen > s deutsches

Vom 29. März ab kommt wieder die Sommer¬
zeit. Das heißt , wir verlegen unser Tagewerk umeine Stunde vor und gewannen dadurch um dieseStunde mehr Tageslicht .

Jeder merkt schon jetzt , wie sich der Tag dehntund streckt. Schon vor 6.30 Uhr ist es hell , und rund
zwölf Stunden behält der Tag sein Licht . Bis das
Monatsende herangekommen ist , ist der Tag bereits
wieder wesentlich länger als die Nacht, denn dann
geht die Sonne schon um 6.48 Uhr auf und um18.30 Uhr erst unter .

Es wäre schon in normalen Zeiten eine Torheit ,das wachsende Tageslicht nicht für unsere Arbeit
auszunutzen . Im Kriege wäre es schon gleich nicht
zu verantworten , sparen wir doch durch die Sommer¬
zeit Licht , Strom und Kohle.Wenn wir am 29. März unsere Uhr um eine
Stunde vorstellen und damit Frühaufsteher werden— wir nützen uns selbst , sparen für Front und Siegund schlagen „Kohlenklau" ein Schnippchen.

$mk letzter Zag Zur Meldung !
Wie in den Aufrufen des Arbeitsamts mitgeteilt ,läuft heute Sgmstag , 27. März , die Meldefrist zum,

verstärkten Arbeitseinsatz ab . Wer seinen Melde¬
bogen bis heute noch nicht ausgefüllt beim Arbeits¬
amt oder in den Landgemeinden beim Bürgermei¬
steramt abgegeben hat , muß dies also heute nochtun , damit er nicht etwa als Säumiger behandeltwerden muß . Das Arbeitsamt ist auch heute bis
21 Uhr geöffnet.

Volksgenossen, die nicht meldepflichtig sind , kön¬
nen sich auch noch nach Ablauf der Meldezeit fürdie Meldepflichtigen dem Arbeitsamt zum Einsatz
zur Verfügung stellen .

Ein Strauß Muster heimischer Blumen
Die neuesten WHW-Abzeiche«

- Kürzer als sonst war diesmal der Winter , und
rascher als sonst stehen wir mitten in der sprießen¬den, knospenden und blühenden Herrlichkeit des jun -

, gen Frühlings . Was wäre uns mehr willkommen,als daß wir in dieser Zeit ein Sträußlein schönster ,
heimischer Blumen , und darunter gerade auch be¬
sonders schöne Frühjahrsblumen , als WHW-Abzei -
chen erhalten . Ihrer zehn sind es, die uns die 7.
Reichsstraßensammlung des 27. und 28.
März bringt , und mit Bedacht wurden die farben¬
prächtigsten Vertreter unserer einheimischen Pflan¬
zenwelt dazu ausgewählt .

Wir zweifeln nicht, daß diese Sammlung fürdas WHW , die durch die DAF erfolgt , ein beispiel¬
loser Erfolg sein wird . Und hoffentlich auch ein Er¬
folg für den N a t u r s ch u tz g e d a n k e n. Denn
wir knüpfen daran die Hoffnung , daß viele Volks¬
genossen , die im Frühling oder Sommer den dar -
gestellten Pflanzen auf ihren Wanderungen begeg¬nen werden , sie mit anderen Augen als

'
sonst an-

sehen und daß sie das ihre tun werden, um sie zur
Freude jener , die nach ihnen den gleichen Weg
gehen, zu schützen.

— Heute begeht Frau Anna LLubia , Luitgard¬
straße 23, ihren 70. Geburtstag . Frau Läubin, eine
geborene Pforzheimerin , ist eine stille Kämpferin für die
Bewegung gewesen . Als Mutter ihrer zu den ältesten Vor¬
kämpfern des Nationalsozialismus in Pforzheim zählendendrei Kinder hat sie in der Feit von 1824 bis 1932 und bis
zur Machtübernahme die Schwere des damaligen Ringens
der Bewegung mit vielen Unannehmlichkeiten und Opfern
mit zu tragen gehabt. Möge ein gütiges Geschick diese
aufrechte Frau und Mutter die Erringung der deutschen
Freiheit und den endgültigen Sieg der deutschen Waffen
und damit der Bewegung noch erleben lassen .

* * Morgen Sonntag begeht eine bekannte Persön¬
lichkeit des Pforzheimer Wochenmarktes , Frau O t t l i e
Cullmann , ihren 70. Geburtstag . Am 28. März 1873
wurde „Ottilie "

, wie sie gemeinhin bezeichnet wird, als die
Tochter des Gemüsehändlers Augenstern in der Pfarrgaffe
geboren. Vom Frühesten Kindesalter an hat sie nahezu
ihr ganzes Leben ununterbrochen auf dem Wochenmarkte
zugebracht, und sie ist noch heute trotz eines Fußleidens
ihrem Wirkungskreis auf dem Hauptmarkt, auf dem Reuch -
linschulplatz und in ihrem Gemüseladen am Blumenhof
treugeblieben.

* * Ab 1 . April werden die Sprechstunden aller
Aerzte verlegt. Für arbeitsfähige Erwerbstätige wer¬
den am Montag , Mittwoch und Freitag Sprechstun¬
den von 19—20 Uhr , am Samstag von 14—15 Uhr
eingelegt . Näheres im Anzeigenteil .

"
** In der Feit vom 27. März bis 3. April werden die

beim Einzelhandel noch vorhandenen Restbestände an Zucker-
waren verteilt. Die Zuckerwaren werden an Kinder und
Jugendliche bis zu 18 Zähren auf den Abschnitt dl 32 der
rosa und blauen Nährmittelkarten der 47. Zuteilungsperiode
in Höhe von je 125 Gramm ausgegeben. Näheres in der
Bekanntmachung im Anzeigenteil.

* » Auf die heute erscheinende Aufforderung des Ober¬
bürgermeisters zur Meldung von Doppelwohnungeu und
Wohnungen von Einzelpersonen bis 10. April wird be¬
sonders aufmerksam gemacht .

** Vordrucke für Anträge von Zivilpersonen auf Ber-
leihung des Berwundetenabzeichens bei Verwundung durch
Fliegerangriffe sind beim Luftgaukommando VII, München,
Prinzregentenstraße 28 (Ha, 3, Mob) erhältlich. Anträge
ohne Verwendung dieses Vordruckes sind zwecklos und kön¬
nen nicht bearbeitet werden.

** Die Fachgruppe Bekleidung , Textil und Leder der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel stellt klar, daß Papier¬
krage« ans Papiermaffe nach wie vor punktfrei sind. Papier¬
kragen mit Stoffüberzug dürfen laut Änsnahmegenehmigung
der Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete eben -
falls puuktfrei geliefert und an die Verbraucher abge -
geben werden.

Soldatentums , der gewissenhaften Arbeit und
Pflichterfüllung für das Volk und im Zeichen der
Persönlichkeit des Führers . Die Gesundheit des
Leibes und der Seele , der Dienst - für die Volks¬
gemeinschaft, das Bekenntnis zum Führer waren
Inhalt der Vorbereitung bei den Mädeln .

Ein Gedenkblatt
Aus Anlaß der Verpflichtung hat die Reichs¬

jugendführung ein schlichtes GedenMatt herausge¬
geben , das jedem vierzehnjährigen Jugendlichen als
Andenken an den Ehrentag feines Lebens überreichtwird . Das Gedenkblatt enthält den Namen des
verpflichteten Jugendlichen und die Verpflichtungs¬

worte : „Ich verspreche , allezeit meine Pflicht zu tun
in Liebe und Treue zum Führer und zu unserer
Fahne ! "

Eine festliche Reichssendung
Im Rahmen der kulturellen Veranstaltungen

am Vorabend der Verpflichtungsfeiern bringt der
Großdeutsche Rundfunk heute Samstag
von 19 .20 bis 20.00 Uhr eine festliche Sendung
„Jugend des Führers

"
. Im Mittelpunkt

der Sendung steht dte Jugendzeit des Führers nach
Erzählungen aus seinem Buch „Mein Kampf".

Jugendsparen zur Verpflichtung der Jugend
Die mit der Durchführung des Sparens in der

Hitler -Jugend beauftragten Sparinstitute wenden
sich am Tage der Verpflichtung der Jugend an die
Eltern mit dem Appell, ihren Kindern Spargut¬
scheine zu schenken.

Du ist die Jugend
von der die Londoner Monatszeitschrift „Time and Tide“ schrieb : „Man müßte auf mindestens eineGeneration hinaus sich der Erziehung des deutschen Volkes, insbesondere der Jugend , annehmen .“ DieHitler-Jugend verzichtet auf diese ' todbringende Erziehung und gibt als Antwort einen noch entschlos¬seneren und härteren Einsatz ini Kriege . Scherl-Bilderdienst (Reichsbildstelle-Emde)

Heiinatflak gegen Britenbomber
Arbeiter, Handwerker und Beamte gleichzeitig Flaksoldaten

Von Kriegsberichter Gerhard Kirsch , PK

Am Ende der Häuserzeilen mündet die Straßein einen ausgefahrenen Feldweg. Er führt noch eine
Strecke bergan , dann ist die Höhe erreicht. Durch
aufgeweichten, lehmigen Boden gehen wir auf die
Befehlsstelle der Heimatflakbatterie zu, einem nied¬
rigen . barackenähnlichen Bau .

Die Eingangstür knarrt in ihren Angeln . Drei ,vier Männer mit den roten Spiegeln der Flakartil¬
leristen spritzen auf , sehen uns fragend an . . . „Ja¬
wohl, Herr Hauptmann ist da ! '

Während der Batteriechef noch ein Telephon¬
gespräch führt , in dem von Flugzeugabschüffen die
Rede ist , haben wir Mühe , Eindrücke zu sammeln ,
uns in seinem Dienstraum umzusehen.

Er muß ein guter Fünfziger sein. Eine Reihe von
Auszeichnungen aus dem vorigen und diesem Welt¬
krieg haften an seinem schon etwas verblichenen
Waffenrock.

Der Hauptmann legt den Hörer hin , schüttelt uns
die Hand : „Wissen Sie , im Grunde genommen tst
es völlig gleichgültig, wer diesen oder jenen Abschuß
für sich buchen kann. Hauptsache ist . wir ha¬
ben den Tommy überhaupt herunter¬
geholt ! Sie werden sich aber denken können, daß
gerade die Wehrmänner meiner Heimatflakbatterie ,
die an sich Zivilisten sind : Lehrlinge , Arbeiter , An¬
gestellte , Beamte und nur zeitweise Soldaten , auf
zahlenmäßig feststellbare Erfolge besonders stolz
sind . Nun sind bei dem. letzten Angriff sechs Flug¬
zeuge abgeschossen worden . Bei einem dieser Ab¬
schüsse ist die Sachlage klar . Der gehört meiner Bat¬
terie . An den anderen Erfolgen können wir in zwei
Fällen mitbeteiligt sein. Sie wissen selbst am besten,
wie schwer es ist , das einwandfrei festzustellen, wenn
mehrere Batterien das gleiche Ziel bekämpft haben .

"
Ein vom Sturm gepeitschter Regen klatscht gegen

die Fenster der Baiteriebefehlsstelle . Wie Kometen
rinnen tränendicke Tropfen hastig über die Scheiben,
eine lange Bahn hinter sich herztehend. Im Ofen

Rundfunk am Samstag:
Reichsprogramm . 12.35—12.45 Uhr : Bericht zur

Lage. — 14.15—15 Uhr : Heitere Unterhaltungsweisen . —
16—18 Uhr : Bunter Samstag -Nachmittag. — 18—18.15
Uhr : Hörszene . — 18.30—19 Uhr : Der Zeitspiegel. —
19.20—19.35 Uhr : Frontberichte. — 20.15—21 Uhr : Tänze-
rische Zeitmusik . — 21—21.30 Uhr : „30 beschwingte Minu -
ten ." — 21.30—22 Uhr: Bunter Melodienreigen.

Deutschlandsender . 17.10—18 .30 Uhr: Deutsch -
italienische Konzertmusik. — 20.15—22 Uhr : Oper, Operet¬
ten , Konzert.
Rundfunk am Sonntag:

Reichsprogramm . 9—10 : „Unser Echatzkästlein " ;
10—11 : „Glaube an Deutschland", eine Sendung mit Erwin
Guido Kolbenheyer, Arno Brecker , Pros . Plank , Prof . Berg¬
mann , Prof . Mefferschmitt, Dr . Roechling, Gustav Gründ¬
gens und Wilhelm Furtwängler ; 11—11.30 : Vorschau auf
das Rundfunkprogramm der Woche ; 11.35—12 : Frontberichte
der Woche ; 12.40—14 : Das deutsche Volkskonzert; 14.30
bis 15 : Märchenspiel „Rumpelstilzchen" ; 15—16 : Unter¬
haltungskomponisten im Waffenrock ; 16—18 : „Feldpost-Rund¬
funk" ; 18—19 : Bach , Beethoven, Leitung : Erwin Fischer;20.15—22: „Die klingende Film -Illustrierte ". — Deutsch¬
landsender : 15.30—15.55 : Klaviermusik mit Gesang;
20 .15—21 : Max -Reger-Gedenktag; 21—22 : Don Mozart bis
Franz Schmidt ( Opernkonzert) .

Heute abend von
bis morgen früh

19 .45 Uhr
5.50 Uhr.

„Ile zwölf Monate " getanzt
Das Romantische Ballett Peters -Pawlinin begeisterte'Das alte klassische Ballett war eine mythologische
Angelegenheit, die meist von allen guten Göttern
verlassen war . Wie mit Vorteil das , was am alten
Ballett sich an Technik , an organischer Körpergestal¬
tung und an anmutiger preziöser Bewegung als
künstlerisch gut und nützlich erweist, in den neuen
Gemeinschaftsausdruckstanz übernommen werden
kann, zeigt das Romantische Ballett Pe¬
ters - Pawlinin , das gestern abend auf Einla¬
dung der NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " im Städtischen Saalbau ein stark be¬
wundertes Gastspiel gab.

Helge Peters - Pawlinin hat eine neue
Folge von Tänzen zusammengestellt, die er „Die
zwölf Monate " betitelt und zu der er die im
Programm abgedruckten Monatsverse selber gedich¬
tet hat . Es sind zarte , auf Fußspitzen zelebrierte
lyrische Gedichte, die den poetischen Duft der ein¬
zelnen Monate vorübertänzeln lassen und in denen
stets unsichtbar Cupidos Pfeil auf die jungen Her¬
zen zielt . Nach Musik von Chopin , Schumann ,
Brahms , Beethoven, Greiner , Nicolai , Dvorak , We¬
ber und Ed. Lerch tanzten in wechselnder Reihe
allein oder in Gruppen Lotte Cornelsen , Anita
B o e m, Gisela S ch e ck i n g, Gerda Koren , Ilse
Egger und Horst R e m u s . Gute tänzerische Prä¬
zision, Geschmack in der Komposition, Sinn für
raumgliedernde Wirkung , Empfindung für pla¬
stische Gestaltung , all diese Formen und Vorzüge
des alten Balletts , das ja ursprünglich kein selb¬
ständiger Kunstfaktor , sondern ein Nebenprodukt der
Oper war , fand man in diesen ' Monatstänzen , von
denen manche etwas von der schlichten , stillen Schön¬
heit eines wehen, süßen Volksliedes hatten . Die
technische Kunst der einzelnen Tänzerinnen und des
Tänzers erschöpft sich nicht in der Bewegung der
Beine und des Rumpfes , sondern die aus dem
Schwung des ganzen Körpers geborene tänzerische

Bewegung mündet sensibel im Spiel der Hände , ja
der Fingerspitzen aus . Jede der Tänzerinnen hat
ihre besonderen kleinen Vorzüge , ebenso der Tänzer ,
aber keines der Mitglieder dieses Kammerballetts
zersprengt den geschlossenen Rahmen . Wie bei allen
Tanzpantomimen , so tragen auch bei diesem in
München beheimateten Ballett Farbe und Form der
von Helge Peters -Pawlinin selber entworfenen Ko¬
stüme bei , die Bewegung und damit auch die Wir¬
kung auf die Sinne zu verstärken.

Gerne hätte man zu diesen Kammerballettänzen
ein kleines Kammerorchester gehört . Man mußte
sich mit Klavierspiel begnügen , das aber von Ger¬
trud Neumann sehr schön ausgeführt wurde .
Auch seine Dekorationen hatte das Ballett nicht mit¬
gebracht, sondern es tanzte vor dem dezent farbigen
Hintergrund des Vorhanges .

Es war ein Abend der Schönheit und Freude , die
Helge Peters -Pawlinin und seine Tänzerinnen und
sein Tänzer den Zuschauern , die den großen Saal
des Städtischen Saalbaues füllten , bereitete . Mn
stürmischem Beifall wurde nach jedem getanzten
Monat gedankt. Wilhelm Heimer .

** Ein Appell an die Einzelhändler in den lustge-
fährdeten Städten beschäftigt sich mit den verschalten Schau¬
fenster ». Der Kaufmann muß bei allen Behelfs- und Der-
Hütungsmaßnahmen bedenken , daß trotz der Abdeckung des
Schaufensters und oft auch .der Firmenschilder für den Pas¬
santen ohne Schwierigkeiten erkennbar bleiben muß, wer
der Geschäftsinhaber ist und welche Artikel in dem Laden
erhältlich sind. Da auch die in den Verschalungen einge -
bauten kleinen Fenster am ehesten den Blick der Vorüber-
gehenden fangen, ist es zweckmäßig , dort ein gut sichtbares
Firmenschild mit Angabe der geführten Waren anzubrin -
gen .

Pforzheimer Stadttheater
Zum Vorabend der Verpflichtung der Hitler -Jugend als

geschloffene Vorstellung um 15 Uhr „Der goldene
Dolch " und 19 Uhr „Krach im Hinterhaus ".
Sonntag nachm . 15 Uhr die Operette „Elivia " ; abends
19 Uhr „Lifelott "

, Operette von Ed. Künneke . Montag
„Die verkaufte Braut " , geschloss. Vorstellung für
die Hitler -Jugend.

blubbert das Feuer . Behaglichkeit macht sich breit ,
eine Behaglichkeit, die gerade von den einfachsten
Räumen ausstrahlt , wenn sie Schutz vor Witte -
rungs - und sonstigen Unbilden bieten. Wie drau¬
ßen . . . Und als ob der Hauptmann unsere Gedan¬
ken erraten hätte , fährt er in seiner Erzählung fort .

„Auch hier ist Front ! " Er deutet auf die Ge¬
schützstellungen . „Es ist richtig und notwendig , den
Terrorangriffen auf die deutsche Zi¬
vilbevölkerung eine verstärkte Flak¬
artillerie entgegenzusetze st. Daß man
wehrfähige Männer zu Flakartilleristen ausbildet
und. während der Dauer eines Fliegeralarms an
den Waffen zur aktiven Verteidigung , einsetzt , das
erfüllt den Wunsch vieler deutscher Männer , die auf
kriegswichtigen Posten in der Heimat arbeiten ."

Der Hauptmann erzählt im einzelnen von den
Einsätzen seiner Heimatflakbatterie . Er berichtet
von der tadellosen Haltung seiner Männer , wenn
ringsum Bomben krachen , wenn Ausfälle eintraten
und trotzdem weitergefeuert wurde . Er spricht von
dem ersten EK.-Träger seiner Heimatflakbatterie .
Trotz einer Handverletzung blieb dieser Wehrmann
weiter am Geschütz , auch dann , als eine Phosphor¬bombe unmittelbar vor . der Geschützstellung ein¬
schlug und seine Uniform ebenso wie die seiner Ka¬
meraden in Brand setzte. Mit wenigen Handgriffen
waren die Oberkleider vom Körper gerissen. Dann
verließ wieder Granate um Granate das Geschütz¬
rohr . . .

Er , der erfahrene Offizier und Teilnehmer an
beiden Weltkriegen , spricht, wie ein Soldat nur
sprechen kann , ohne Ueberschwang und Pathos . Wer
in einem solchen Gesicht zu lesen weiß, dem wird
mehr als durch Worte klar , daß auch unsere jüng¬
sten Waffenträger , die Wehrmänner der Heimat¬
flakbatterien , eine Einsatztruppe bilden , auf die
Perlah ist.

Verpflichtung der Jagend
Die Feiern der NSDAP morgen Sonntag

Am Sonntag , den 26. März, findet um 10 Uhr vor¬
mittags in Pforzheim und allen Landorten des Krei¬
ses Pforzheim die feierliche Verpflichtung
der vierzehnjährigen Jungen und Mä¬
del und ihre Uebernahme in die Hitler -Jugend und
den Bund Deutscher Mädel statt .

Zu diesen Feiern werden die Gesamtbevölkerung ,
insbesondere alle Eltern unserer zur Verpflichtung
kommenden Jungen und Mädel , alle Schulleiter und
Lehrkräfte sowie alle Betriebsführer herzlich ein¬
geladen . Folgende Feiern werden durchgeführt :

1 . Städtischer Saalbau : für die Ortsgruppen See¬
berg , Sedan , Rod, Wilhelmshöhe , Bohrain :

2. Ufa -Theater : für die Ortsgruppen Leopoldplatz ,
Weststadt , Au ;

3. Stadt -Theater : für Me Ortegruppen Schanz ,
Pfälzerplatz ;

4. Bürgerbräu : für die Ortsgruppen Altstadt ,
Ostpark ;

5 . Hotel Sautter : für die Ortsgruppen Hachel ,
Wartberg ; '

6. Mr-sterschule : für die Ortsgruppe Holzhof ;
7. Rathaus , großer Saal : für die Ortsgr. Marktplatz ;
8. Brötzingen , Turnhalle : für die Ortsgruppen Ar-

linger , Brötzingen , Wallberg ;
9. Dillweißenstein , Tonhalle : für die Ortsgruppe

DillweiSenstein .
Außerdem finden in allen Landorten des

Kreises Pforzheim zu gleicher Zeit diese Feiern statt .Als Auftakt zu der Feier finden für die Jungenund Mädel sowie ihre Eltern am Samstagmittag und
Samstagabend im hiesigen Stadttheater zwei Vor¬
stellungen und am Samstagabend im Städt . Saalbau
ein Konzort statt . Die Einladung erfolgt durch die
Partei .

Allen Eltern , die diesen Feiertag ihres Sohnes
oder ihrer Tochter auch noch im Familienkreis be¬
gehen wollen , wünschen wir recht frohe Stunden ,Heil Hitler ! NSDAP , Kreisleitung Pforzheim .

EoMnlUN-
Lili - Lichtspiel .

- . Dieser Film ist sowohl in der Gestaltung wie in
seiner Darstellung so einzigartig schön, daß man
durch ihn geradezu festlich gestimmt wird . Man
kann sich dem Bann nicht entziehen, den Sophien¬lund , jene bezaubernde Insel der jugendlichen Her¬en , auf einen ausübt . Die auf Sophienlund läen ,ind wunderbare Menschen mit einer reifen Erfah¬
rung und einer bewundernswerten Einfühlungs¬
gabe. Der Ausspruch Goethes „Nichts Menschliches
ist mir fremd " gilt auch für ste, die aus diesem
Wissen heraus die Klippen , die das Schicksal ihrer
harmonischen Gemeinschaft in den Weg stellt, zu
umgehen wissen . Sie meistern das Leben, indem sie
sich meistern , darin liegt das ganze Geheimnis ihrer
beglückenden Gemeinsamkeit.

Man muß es Heinz R ü h m a n n lassen, er hatals Regisseur dieses Film «» ein kleines Kunstwerk
geschaffen / das beredtes Zeugnis ablegt von dem
Ernst und dem Verantwortungsbewußtsein , mit
dem Rühmann dieses nicht leichte Thema so wir¬
kungsvoll und psychologisch treffsicher gestaltet. Ein
ausgezeichneter Darstellerkreis , der im Spiel wie
im Dialog Hervorragendes leistet, steht ihm dabei
zur Seite und gibt dem Film jene Reife in der Ge¬
staltung , der durch die Äerleihung des Prädikats
„künstlerisch wertvoll " seine Anerkennung findet .Wir nennen von den Darstellern u . a . Harry
Liedtke , Käthe Haack, Hannelore Schroth , Robert .
Testen , Fritz Wagner , Christin « Sorbon . Die musi¬
kalische Untermalung besorgte geschmackvoll Werner
Bochmann.

Im ganzen betrachtet ein Filmwerk , das zu den
Spitzen deutschen Filmschaffens zu zählen ist . .

OßWäia SfdET

Erster Lehrgang für Kraftfahrerinnen
Dem Aufruf an Frauen und Mädel zum Einsatzals Kraftfahrerinnen ist im AbschnittSüdwest raschder erste Ausbildungs -Lehrgang gefolgt. Er konnte

bereits am 24. März in der NSKK -Motorsportschule
in A ch e r n eröffnet werden. 120 Frauen und Mä¬
del aus Baden , Elsaß , Württemberg , Pfalz und
Saargebiet sind zusammengekommen, um in einem
vierzehntägigen Kurs für die Ablegung der Fahr¬
prüfung vorbereitet zu werden.

Die Gaufrauenschaftsleiterin , Pgn . Dr . Erley ,dankte den Frauen , daß sie sich in Erkenntnis der
Wichtigkeit dieses Kriegseinsatzes so rasch bereitge¬
funden haben , dem Aufruf Folge zu leisten.

Obergruppenführer des NSKK Wagener be¬
tonte die Notwendigkeit, in kürzester Frist eine groß»
Zahl Kraftfahrerinnen so auszubilden , daß sie ein¬
satzbereit seien. Eine Frau müsse votz allem mit
dem Fahrzeug vertraut werden, denn es werde beim
Einsatz kein Beifahrer vorhanden sein , der bei einer
Panne in galanter Weise die Arbeit abnehme. Nor¬
male Pannen müßten von der Fahrerin selbst be¬
hoben werden.

Ein Rundgang zeigte, daß die Lagerleitung sich
aufrichtig bemüht hat , die auf die Ausbildung von
Männern zugeschnittene spartanische Einfachheit der
Schule zu mildern ; so waren alle Tische in den
Schlafstuben weiß gedeckt und mit Blumen ge¬
schmückt. Es ist auch auf das sonst in solchem Lager
allgemein übliche „mehrstöckige " Schlafen verzichtet
worden . Der Lehrgangs -Speisezettel verspricht zu¬
dem ausreichende und gute Verpflegung .

Der nächste geschloffene bierzehntägige Ausbil¬
dungs -Lehrgang wird am 10. April wiederum in
Achern beginnen . Anmeldungen hierzu werden von
der NS - Frauenschaft , den Dienststellen des NSKK
und dem Arbeitsamt entgegengenommen.

* * Dieser Tage fiel ein drei Jahre altes Kind
in die Enz . Durch Passanten konnte das Kind noch
rechtzeitig aus dem Wasser gezogen werden . Die
Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg gekrönt.

Der deutsche Sport trauert um seiuen ■’ .
Reichssportführer

Das Ableben des Reichssportführers wird von der deut¬
schen Sportbewegung mit starker Anteilnahme empfunden.

Der Sportbetrieb am morgigen Sonntag wird , wie es
im Sinne des verstorbenen Reichsfportführerr liegt, durch¬
geführt. Auf allen Sportplätzen und -stätten wird die
Fahne des NSRL auf Halbstock gesetzt. 26 Minuten nach
Beginn der Veranstaltungen werden die Spiele auf eine
Minute unterbrochen, die dem Gedenken des verstorbenen
Reichssportführers gewidmet ist.

Badens Hockey-Elf
zum Spiel gegen Hessen-Nassau am Sonntag in Mannheim
steht wie folgt : Loonen (TGH 78) ; Geyer (VsR Mannheim),
Rehberger (TGH 78) ; Kuhnle (HTB 46) , Eisen, Hettinger
(beide HEH) ; Heiler (BfR ) , Peter I , Peter II (beide HEH ) ,
Fefenbecker (MTV 46), Boos (MTG ).

Baden und Württemberg
haben zum 18. April einen Fußball -Bergleichskampf verein¬
bart . Kampfort wird Karlsruhe sein.

Olympiasieger Wöllke gefallen
Wieder beflagt der deutsche Sport , insbesondere die

Leichtathletik, den Heldentod eines seiner Besten: Haupt-
mann Hans Wöllke (Berlin ) fiel im Osten . Hans Wöllke
war beim Oympia 1936 in Berlin der beste Kugelstoßer der
Welt und gewann mit einer Weite von 16,26 Meter die
Goldmedaille. Bon 1934 bis 1942 war Wöllke siebenmal
deutscher Meister. Seine beste Leistung von 16,66 Meter
hat heute noch als Europa -Bestleistung Bestand.



i(Dle Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung )

Funker . „Macht man sich strafbar , wenn man
bei Fliegeralarm nicht den Luftschutzkeller aufsucht .
Darf der Hausbesitzer bei Fliegeralarm das Wasser
und die Treppenbeleuchtung abstellen ? “ - Selbst¬
verständlich ist es moralische Pflicht eines jeden
Volksgenossen, sich in den Luftschutzkeller zu be¬
geben , allen voran natürlich die Einsatzgruppen der
Selbstschutzkräfte (Feuerwehr , Sanitätskräfte usw.).
Diese müssen sich unbedingt im Schutzraum aufhal¬
ten , damit sie im Ernstfälle sofort einsatzbereit sind.
Wenn eine diesbezügliche Pflichtverletzung vorliegt ,
können irgendwelche persönliche Ersatzansprüche
an das Reich nicht gestellt werden . Nach einem
neueren Erlaß darf der Hauseigentümer bei Flieger¬
alarm das Wasser und die Treppenhausbeleuchtung
nicht ausschalten . Es muß daher die Verdunklungs¬
vorrichtung im Treppenhaus stets in Ordnung sein,
damit die Beleuchtung ohne weiteres eingeschaltet
werden kann .

O. B„ Calw . „Kann mir der Briefkasten sagen ,
woher das Wort Tommy stammt ? “ - „Tommy“
ist ursprünglich die englische Koseform des Namens
Thomas und heute die landläufige Bezeichnung für
eien englischen Soldaten . Die ganze Bezeichnung ist
eigentlich Tommy Atkins . Aber warum gerade At¬
kins ? Man hat festgestellt , daß sich im 19 . Jahrhun¬
dert in britischen Soldaten-Taschenbüchern , die in
der Armee weit verbreitet waren , ein Formular -
Muster befand , in dem eine Abrechnung zwischen
der Militärverwaltung und dem Soldaten Thomas
Atkins als Beispiel vorgedruckt war ; es handelte
sich dabei um bestimmte Uniformstücke , die der

Soldat zum Teil selbst zu bezahlen hatte . Dadurch
mag der Name im englischen Heere so geläufig ge¬
worden sein, daß er schließlich Allgemeinbezeich¬
nung des britischen Soldaten wurde . Der unbekannte
Herausgeber des erwähnten Taschenbuches aber soll
den Namen Atkins in Erinnerung an das Verhalten
eines gleichnamigen britischen Soldaten während
des Indischen Aufstandes (1857) gewählt haben, das
damals viel von sich reden machte .

Z . Z ., Illingen . „Wie heißen die größten Inseln?“
- Die größten Inseln der Erde sind : Grönland
(2,2 Millionen qkm) , Neu-Guinea (785 000 qkm) , Bor¬
neo (734 000 qkm) , Baffinsland (600 000 qkm) , Madagas¬
kar (592 000 km).

Karl May. „Lebt Karl Mays Frau noch und wo ?
Was für einen Beruf hatte Karl May und was hatte
er studiert ? Was heißt Winnetou auf Deutsch?
War May wirklich niemals im Ausland ? Bestehen in
Amerika noch .wilde und reinrassische Indianer¬
stämme? War Karl May auch in Mekka? “ - Karl
Mays Frau . Frau Klara May, wohnt in ihrer „Villa
Shatterhand “ in Radebeul bei Dresden . Von ihrem
Tod haben wir nichts gehört . Karl May war Volks¬
schullehrer ; studiert hat er nicht . Er gab den Beruf
auf und war einige Zeit bei Bahnarbeiten in Amerika
beschäftigt und schrieb dort seine ersten abenteuer¬
lichen Geschichten! — Was Winnetou auf deutsch
heißt , ist uns nicht bekannt . Vielleicht ist der Name
erfunden und bedeutete gar nichts . — May war oft
im Ausland, wie seine Sammlungen in Radebeul
beweisen. Mit seiner Frau war er später auch in

. Amerika ; sie schrieb darüber ein Buch „Mit May
durch Amerika“ . (1931) . — In Südamerika , vor allem
im Amazonasgebiet, gibt es noch einige von Europäern
ganz unberührte „wilde" Indianerstämme . In Nord¬
amerika nicht . — lieber Mekka ist nur zu sagen,dass „Ungläubige“, vor allem Christen , gut daran
tun , nicht hineinzugehen, außer , wenn sie echt mo¬
hammedanisch getarnt sind. Genaue Antworten auf
die Fragen erteilt das Karl-May-Museum in Rade¬
beul bei Dresden.

M. 8 . „In einem Haus hat es gebrannt . Die Mieter
mußten ausziehen. Ein Mieter suchte sich ohne Er¬
folg eine Wohnung, und er bekam dann von der

Stadt eine Notwohnung zugewiesen. Nun das Haus
wieder hergestellt ist , will er wieder in seine alte
Wohnung. Diese Wohnung wurde aber inzwischen
vermietet . Der Vermieter sagt, er nehme den alten
Mieter nicht mehr . Der neue Mieter gab dem Haus¬
besitzer Geld zu der Instandsetzung der Wohnung.
Der alte Mieter lehnte es seinerzeit ab, einen Zuschuß
zu geben? “ — — Die Mietverträge wurden durch
den Auszug nicht aufgehoben. Die Mieter waren nur
von der Entrichtung eines Mietzinses während der
Herstellung der Wohnung gemäß § 537 des Bürger¬
lichen Gesetzbuches befreit . Der Vermieter war doch
selbst der Ansicht , daß die Mietverträge fortbestehen ,
sonst wäre er doch nicht an den Mieter wegen Zah¬
lung eines Zuschusses zur Herstellung der Mietwoh¬
nung herangetreten , zu dessen Zahlung ja der Mieter
nicht verpflichtet war . Dadurch , daß der Mieter
eine Wohnung in der Zeitung suchte , wurde der Miet¬
vertrag nicht aufgehoben. Es war eine eindeutige
Erklärung des Mieters notwendig, aus der hervor¬
geht , daß er auf die hergestellte Wohnung verzich¬
tet . Er kann seine Mietrechte geltend machen.

Zündhölzer . „Was kann man tun , daß die Reib¬
flächen der Streichholzschachteln länger halten ? “ —
— Die Zündmasse der Sicherheitszündhölzer besteht
im wesentlichen aus chlorsaurem Kali, Braunstein ,
Schwefel , Glaspulver und Bindemittel . Sie entzün¬
den sich nur an besonderen Reibflächen , die mit
einer Masse aus rotem Phosphor , Schwefelantimon
und Bindemittel bestrichen sind. Manche Stoffe müs¬
sen kriegsbedingt ausgetauscht werden , selbst die
Hölzchen sind nicht mehr durchgehend aus Espe¬
oder Pappelholz , Dadurch brechen sie leichter ab.
Man muß eben mit leichter Hand und nicht mit
starkem Druck über die ganze Zündfläche streichen
und wenn die Reibfläche immer trocken gehalten
wird , hält sie so lange, bis der Inhalt der Schachtel
verbraucht ist.

Zum Abholen
Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend pufge-
führten Kennworten abgeholt werden :

Streit T. B. — H. W., Urlauber . — Neugier. —
Frau Bogner . — Blutspende . — Junge Frau . — P.

27. 3. 43. .

fchwamn Brett
SA her NSDAP .

Sturm Pi/172 : Morgen Sonntag 8 Uhr SA-Sportplatz
Eutinger Tal .
Hitler-Jugend .

Gef. 7 : Sonntag 9.39 Uhr Rennfeldstraße. — Marine -
Gef. 1 : Sonntag 9.15 Uhr Rennfeldstraße. — Motor-Gef . 2 :
Morgen Sonntag ganze Gef. 9.15 Uhr Platz der SA . (Be¬
urlaubungen aufgehoben.) — Flieger-Gef. 1 : Sonntag
9.15 Uhr Rennfeldstraße . — Feuerwehr-Sef. i. ERD :
16 .45 Uhr Meßplatz (Steiggurte , Helm ). — S .-Eef. : Sing-
fchar und Orchester Sonntag 9.15 Uhr Rennfeldstraße (Saal¬
bau ) . — Standort Dillweitzenstein: HI , JV , BDM, IM ,
Sg und Sondereinheiten Antreten am Kurhotel am Sonntag
vorm. 9 Uhr. — Veranstaltungrring : Karten für 29. 3.
„Die verkaufte Braut " heute 14.30—15 Uhr Hauptstelle III .
(Letzter Termin !)

Jungvolk . Fähnl . 6 „Borck" : 14.25 Uhr Osterfeldplatz . —
Fähnl . 8 „Florian Geyer . 14 .45 Uhr Saalbau . — Fähnl . 9
„Frundsberg " : 14.30 Uhr Platz der SA . Wichtiger Dienst !
Fahne, Trommeln mitbringen . — Fähnl . 12 „Schlageter" :
14.30 Uhr Reuchlinplatz. (Neueinteilung . ) — Jungbann¬
fanfarenzug : 14.45 Uhr „Sauhof " (mit Jnstr . ).

NS -Gemeinfchaft „Kraft durch Freude "

Samstag : 19 .30—21 Uhr; Schwimmen für Männer und
Frauen im Stadtbad .
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Sch . — Beruf . — Schweinemärkte . — Streitfrage :
Hallensportfest . — Annemarie . — Horst B. — Ofen ,
— Heimatliebe . — Ju 88 . — Rosenzeit . — Schafwolle .
— Eine Hausfrau . — Schönheit . — Unklar . — Dora . —
Glocken der Heimat . — Peter . — H . D . — N. 65. —
Micha . — M . M.
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet .

StSfttifdie B c h a n n tm a th u n 9 e n
Lsbansmlltelkartan -Ausgaho .

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für den 48. Verforgungszeitranm
findet heute

Samstag , den 27. März 1943, von 12.30 bis 16 Uhr
in hen bisherigen Ausgabestellen statt (Bezirke Arlinger und Buckenberg
nur von 13 bis 16 llhr ) . .

Krankenzufätzewährend der Kartenausgabe Zimmer 10 des Srnahrungs .
amtes ; Reifemarke» während der Äartenausgabe Zimmer 7 des (krndh-
rungsämtes ; Zulage- und gufatzkarten ab Montag , 29. März 1943, gim-
vier 10 des Ernährungsamtes .

Das Städt . Ernährungs - unjb Wirtschaftsamt ist wegen der Kartenaus -
gäbe am Samstag , 27 . März 1943, geschloffen . Ebenso bleiben di« Karten-
stellen (Zimmer ö und 8) am Montag , 29 . März 1943 , geschloffen.

Wer Lebensmittelkarten unberechtigt in Empfang nimmt oder diese der
Einberufungen , Aufnahme in ein Krankenhaus oder bei Todesfällen von
Familienmitgliedern zurückbehält, macht sich schwer strafbar . (24919

Pforzheim , den 25 . März 1943 . , Der Oberbürgermeister.

Aus den Semelnden
Eutingen . - Bekanntmachung. Die Ausgabe der Lebensmittelkarten
für den nächsten Versorgungszeitraum findet am Samstag , den 27. 3 . 43,
in der Zeit von 2 bis 3 Uhr im Rattzaussaal gegen Vorzeigen des Aus
weises nur an Erwachsene statt . 24896

Eutingen, den 23. März 1943 . Der Bürgermeister : Issel .

Verteilung von JCuckerwaren an Jugendliche .
In der Zeit vom 27. Marz bis 3- April 1943 gelangen die beim Emzel

Handel noch vorhandenen Restbestände an guckerwaren zur Verteilung.
Die Zuckerwaren werden an Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren
auf den Abschnitt N 32 der rosa und blauen RährmitteNarten der 47 . Zu-
teilungsperiode in Höhe von je 125 g ausgegeben. Di« Verteiler dürfe«
nur die Rährmittelkarteu beliefern, die mit dem Aufdruck „Ernährungsamt
Pforzheim -Stadt " gekennzeichnet sind. Da es sich um die Verteilung der
Restbestände handelt , besteht ein Anspruch auf Belieferung und auf eme
bestimmte Warensorte nicht.

Die Verteiler trennen die Abschnitte N 82 bei der Warenabgabe ab
und reichen sie nach Ablauf der 47. Zuteilungsperiode beim Ernährungsamt
— Abrechnungsstelle Jahnstr . 7 — zur Abrechnung ein.

Pforzheim , den 27. März 1943. Der Oberbürgermeister.
Au » gehe der Zuaatzklelder karte fUr Jugendliche

Jugendliche, die in der Zeit vom 2 . 1. 1925 bis 1. 1. 1928 geboren und
in Pforzheim wohnhaft sind, erhalten eine gusatzkarte zur Vierten Reichs ,
kleiderkarte. Die Ausgabe der Zusatzkleiderkarteerfolgt gleichzeitig mrt der
Lebensmittelkarten -Ausgabe in diesen Ausgabestellen

Samstag , den 27. März 1943, von 12.30 bis 16 Ahr (Bezirke Arlmger
und Buckenberg nur von 13 bis 16 Uhr).

Mitzubringen sind : 1 . Ausweis der Lebensmittelkarten ; 2. diö Vierte
Reichskleiderkarte des Jugendlichen. Ein besonderer Antrag ist nicht erfor-
derlich . — Ohne diese beiden Unterlagen kann die Zusatzkleiderkarte nicht

Wohnraumlenkung Im Stadtkreis Pforzheim
Aufgrund 8 12 der Verordnung zur Wohnraumlenkung des Reichs -

Wohnungskommissars vom 27. 2 . 43, Reichsgesetzblatt I E. 127/130 , haben
der Städt . Wohnungsstelle, Rathaus , Zimmer 1, bis zum 10. 4. 43 Meldung
zu erstatten , und zwar :
a) jeder Wohnungsinhaber , der über mehr als eine selbständig möblierte

oder unmöblierte Wohnung für seinen eigenen Bedarf oder den seiner
Familie verfügt , unter Angabe der Lage der Wohnungen;

b) jede einzelne Person , die eine selbständige möblierte oder unmöblierte
Wohnung inne hat , unter Angabe der Zahl der zu der Wohnung ge¬
hörenden Räume und der etwa darin befindlichen Untermieter und
Untermieterfamilien .

Wer
ordnting
wird mit
obengenannten Verordnung ) .

3. 1943.forzheim, den 26 . 3. Der Oberbürgermeister.
Nachtragshaushaltssatxung

der Stadt Pforzheim fUr das Rechnungsjahr 1942
Auf Grund des 8 88 Abf. 1 der Deutschen Gemeindeordnung vom 30.

Januar " 1935 (RGBl . 1 E. 49) wird nach Beratung mit den Ratsherren
folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

Der Nachtragshaushaltsplan wird im ordentlichen Nachtragshaushalts ,
plan in den Ausgaben auf 2 055199 RM . (gegenüber 25 997 209 RM
Ausgaben im ordentlichen Haushaltsplan ) , und im außerordentlichen Nach¬
tragshaushaltsplan in den Ausgaben auf 130 800 RM (gegenüber 0 RM
Ausgaben im außerordentlichen Haushaltsplan ) festgesetzt.

Pforzheim , den 22. März 1943 . De« Oberbürgermeister.
Hfihere Handelsschule u . Wirtschaftsoberschule Pforzheim

Anmeldungen für die Höhere Handelsschule und die Wirtschaftsober
schule Pforzheim werden bis Samßtag , den 3 . April 1943 , von 9—12 und
von 15—17 Uhr im Geschäftszimmer der Handelsschule entgegengenommen,
und zwar :
1. Für di« zweijährige Höhere Handelsschule: Schüler und Schülerinnen,

die in die 5. Klasse einer deutschen Oberschule oder eines Gymnasiums
versetzt sind, und Volksschulentlaffene. Sämtliche Schüler können erst
nach bestandener Aufnahmeprüfung ausgenommen werden. Mädchen
müssen das Pflichtjahr abgeleistet haben oder vom zuständigen Arbeits .
amt davon befreit fein. Der erfolgreiche Besuch der zweijährigen Höhe¬
ren Handelsschule befreit von jeder weiteren Schulpflicht. Das Schul-
geld beträgt jährlich 120 Mk. Aufstieg in die Wirtschaftsoberschule ist
möglich .

2. Für die Wirtschaftsoberschule: Schüler und Schülerinnen mit der Reife
für die 6. Klasse einer Oberichnle oder eines Gymnasiums. Die Wirt ,
fchaftsoberfchule hat einen dreijährigen Aufbau mit gründlicher Ausbil
duna in allen Wirtschaftsfächern, Deutsch , Geschichte, Fremdsprachen,
Mathematik , Ehemie, Physik , sowie Haushaltsunterricht für Mädchen
und führt zum Wirtschaftsabitur .
Zulassung der Wirtichaftsabiturienten zu den Wirtschaftswissenschaft -
lichen Studien an den deutschen Hochschulen und Universitäten mit an¬
schließenden Diplomprüfungen und Promotionen . Beste Borschulung
für den selbständigen Unternehmer sowie für leitende Angestellte und
Beamte in Banken, Industrie , Handel, Reichsbank und Verwaltung .

' Zulassung zur Offiziers- und Äerwaltungslaufbahn der Wehrmacht. Das
Schulgeld beträat jährlich 200 Mk.

I . Schuljahrsbeginn : 3 . Mai 1943 . Das Bersetzungszeugnis der Oberschule
in die 5 . bezw . 6. Klasse wird auf Antrag bei entsprechender Führung

- und Leistung bereits am 27. März 1943 solchen Schillern und Schülerin¬
nen erteilt , die in die Höhere Handelsschule, bezw . in die Wirtschaftsober¬
schule eintreten wollen. Weitere Auskunft wird im Verwaltungszimmer
der Handelsschule, Zerrennerstraße 47b, von 9—12 und von 15—17 llhr
erteilt . (24889 ) Der Direktor.

Amtliche Behann t m o ich u n g
Regelung dee Einzelhandels mit Petroleum
Auf Anordnung des Herrn Badischen Finanz , und Wirtschaftsministers

— Landeswirtschaftsamt — Karlsruhe vom 11. März 1943 wird hiermit
bekanntgegeben, mit welchen .Monatshöchstmengen (Liter) die Petroleum -
Bezugsausweise im Sommerhalbjahr 1943 (2. und 3. Vierteljahr 1943 )
beliefert werden dürfen :

April Mai 3uni Suli August September
Bl 1 ‘/t % K 1
B 2 2 1 1 1 12
B 3 4 2 2 2 2 4
K 6 6 6 6 6 6
H 5 — — — — 5

Im 2. Vierteljahr 1943 dürfen unverändert die z . gt . im Umlauf be¬
findlichen Petroleum -Berechtigungsschein« der Serie D, E und F ansge-
geben und vom Petroleumhändler eingelöst werden.

Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung des Landeswirtschaftsamts
« erden gemäß § 1, Ziffer 5 der Verbrauchsregelungsstrafverordnung be-
straft - Pforzheim , den 25. März 1943.

Für den Landkreis Pforzheim : Für den Stadtkreis Pforzheim :
Der Lülldxgt. Der Oberbürgermeister.

Eutingen : Amtrtag bete. Umsatz-, Einkommen- u. Gewerbesteuer 1942
durch das Finanzamt Pforzheim.

Kleinstgewerbetreibende und Privatpersonen , denen ein Einkommen
erklärungsvordruck übersandt worden ist , können ihre Steuererklärungen
am 29. 3. 43 i« Rathaus Eutingen , Zimmer 10, abgeben. Di« Unter-
lagen, die zur Ausfertigung der Steuererklärungen benötigt werden, sind
mitzubringen. Etwaige Steuerfragen werden beantwortet . Ausgefertigte
Steuererklärungen können , abgegeben werden. — Ausgegebene Steuer¬
erklärungen an Einberufene , die im Jahre 1942 keinen Umsatz erzielt
haben, sind mit einem entsprechenden Vermerk abzugeben.

Dieupstundeu des Amtstages : vorm. 9 bis 12, nachm . 3 bis 6.30 Ahr.
Eutingen, den 22. März 1943. Der Bürgermeister.

Nieser ». - Bekanntmachung. Da die bisherigen Kundenlisten der Schuh ,
macher ungültig werden, müssen die Verbraucher sich unverzüglich, späte-
stens bis 10. April 1943, durch Vorlage der Vierten Reichskleiderkarte

bei einem Schuhmacher neu in die Kundenliste eintragen lassen . Diejeni-
gen Verbraucher, die in keine Kundenliste eingetragen werden können ,
müssen dies am 11 . April 1943 auf dem Rathaus hier melden, damit sie
einem Schuhmacher zugewiesen werden können . ^

Niefern, den 25. März 1943. Der Bürgermeister : Kling .
Erfiugeu . - Bekanntmachung. Das Verzeichnis der land. und forst .
wirtschaftlichen Betriebsunternehmer für das Jahr 1942 ist genehmigt und
liegt von heute an während zwei Wochen auf dem Rathaus hier zur Ein¬
sicht der Beteiligten auf.

Die Einwohnerschaft wird hiermit aufgefordert , sich zwecks Eintragung
in die Schuhmacherkundenliste bei einer Schuhmacherreparaturwerkstätte in
Pforzheim sofort eintragen zu lassen . Dieienigen, welche eine Reparatur ,
werkstätte in Pforzheim nicht ermitteln können , oder ihre Annahme ver¬
weigert wird, haben sich sofort auf dem Rathaus — Kartenstelle — zu
melden .

Am Dienstag , den 30. März 1943 , vormittags >/-10 Uhr, findet in der
Kinderschule in Ersingen die zweite Diphtherieschutzimpfung statt . Für die
Schüler findet die Impfung schon Dienstag , den 30. März 1943. vormit.
tags 8 Uhr, statt

Ersingen, 25. März 1943 . Der Bürgermeister : I . B . : Kaufmann.

Miet-öesuklie

mit elektr .

sofort, i
unter K 4074.

von Mutter

bereit . Angel
unter I 4073.

Utahn. - Taufdi

S t -f i u g » n. Oeffentliche Bekanntmachung
> Fabrikant August Ullmauu in Erfiugeu beabsichtigt auf dem Grundstück
Lgb . Nr . 65 des Isidor Vögele in Ersingen, Steigstraße Nr . 10, für die
Abortabgänge des Anwesens eine Frifchwafferhausklärgrube Bauart Oms
zu erstellen und die geklärten Abwasser Über die Ortskanalisation in den
Kämpfelbach einzuleiten.

Dies wird gemäß § 40 Absatz 1 des Waffergesetzes und §§ 34 ff. der

beim Landratsamt Pforzheim , Zimmer 83, und beim Bürgermeisteramt
der Gemeinde Ersingen zur Einsichtnahme offen liegen.

Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen sind bei dem Landrats
amt oder dem Bürgermeister der Gemeinde Ersingen binnen der erwähnten
Auflagefrist vorzubringen . Näheres ist an den Anschlagtafeln ersichtlich

Ersingen, den 25. März 1943.
' Der Bürgermeister : I . B . Kaufmann .

Stellingen :
Am Sonntag , den 28 . 3. 43, findet
Hebung der Frei « . Feuerwehr ein-
schließlich Dienstverpflichteten statt .
Antreten um 8 Uhr am Gerätehaus .
Fehlende werden bestraft.

Schwarz , Wehrführer.

öottesöienste
Evangelische Gemeinde.
1. Pforzheim. Sonntag , 28. März .
Oculi. Stadtkirche: 9.30 Uhr : Ein.
führung von Pfarrer Eiermann
(Westpfarrei) durch K .-Rat Dekan
Weber; 11.15 Uhr : Kindergottes¬
dienst der Sedan -, Süd - u. Weiher
bergpfarrei. — Schloßkirche : 8 Uhr:"lier ; 9.30 Uhr : Zier, Ehristenlehre;

Ehristenlehre der Altstadtpfarrei ;
11.15 Uhr : Kindergottesdienst der
Ostpfarrei; 16 Uhr : Jaeger ; 19.30
llhr : Konfirmanden - Abendmahls,
feier ( Einzelkelch ), Rößger. —
Lutherhaus : 11 Uhr Kindergottes,
dienst der Mittelpfarrei . — Rord.
stadtaemeindehaus: 9.30 Uhr : Fr .
Specht (keine Ehristenlehre) . —
Buckenberg : 14.30 Uhr : Jaeger .
— Gemeindesäle : Westpfarrei
(Zerrennerstr. 26 ) : Sonnt . 11. 15 Uhr:
Kindergottesd. — Weiherbergpfarrei ;
(Oechslestr . 13) : Sonntag 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst. — Rordpfarrei
(Gemeindehaus Wittelsbacherste. 3) :
Sonnt . 11.15 Uhr : Kindergottesd.
— Ostpfarrei (Nordstadtgemeinde.
Haus ) : Sonnt . 9.30 Uhr, Kinder,
gottesd. — Rordwestpfarrei (Bis .
marckstr. 16) : Sonnt . 11.15 Uhr:
Kindergottesd. Donnerstag 16 Uhr :
Bibelstunde.

II. Pforzheim-Brötzingeu mit Neu-
stadtpfarrei und Arlinger - Brühl :
Ehristuskirche : 9.30 llhr : Schüler;
11 .15 llhr : Kindergottesd. ; 14 Uhr:
Merkel. — Reustadtgemeiudefaal:
11 .15 Uhr: Kindergottesdienst. —
Arliuger-Brühl : 10 Uhr : Merkel;
11 .15 Uhr : Kindergottesdienst. —
t . Pfarrei Brötzingen ( im Konfir-
mandsnsaal) : Montag 20 Uhr:
Mütterkreis m . Andacht. — 2. Neu¬
stabtpfarrei (Gemeindesaal) : Don¬
nerstag 17 Uhr : Bibelstde., Merkel.

III. Pforzheim-Dillweißenstein:
Sonntag : 9.30 llhr : Sittig ; 11 Uhr:
Kindergottesd. — Dienstag 20 Uhr:
Frauenabend mit Andacht, Dillstein.
— Donnerstag 20 llhr : Wochen¬
kirche in Dillstein.

Evangel.-luth . Kirche.
Jspringen : 9.30 Prgd ., anschl . Ehrl .

Pforzheimer Stadtmtffion . Sonntag
17 Uhr : Bibl . Bortrag , Simmler -
straße 4. — Mittwoch 20 Uhr:
Bibelstuude, Schelmenturmstraße 7.

Evangel.-prot . Pfarramt Jspringen .
Ersingen : 8 llhr : Gottesdienst.
— Jspringen : 9 .15 Uhr Gab

Evang. Kirchengemeinde Eutingen.
9.30 Uhr : Hauptgottesd . (Achtmch) .

Röm .-Katholifche Gemeinde.
St . Franziskus : 6 . 7 , 8, 9.30, 11.15,

18 Uhr Gottesdienste.
Eutingen : 9 .15 Uhr Gottesdienst.

Her , - Jesu - Stadtkirche: 7 , 8, 9.30,
11.15 u. 6.15 Uhr Gottesdienste. —
Buckenberg : 9.45 Uhr.

St . Autouiuskirche: 6 .30, 8, 9 .30,
11 .15 und 18 Uhr : Gottesd . ; Arlin -
ger : 9 Uhr Gottesd.

LiebfraueuttrchePfzh . -Dillweißenstein:
7, 9.30 u. 14 .00 Uhr Gottesdienste.

Altkathol. Kirchengemeinde (Waisen-
Hauskirche ) : Sonntag vorm. 9.30
Uhr : Amt mit Predigt dch. Pfr .
Johne , Karlsruhe .

Methodisten-Gemeiude, Kapelle Alt¬
städter Kirchenweg 8. Sonntag
9 .30 Uhr und 17 Uhr : Predigt ;
11 llhr : So .-Schule. — Mittwoch
20 llhr : Bibelstunde.

Evang. Gemeinschaft» Simmlerstr . 4.
Sonntag : 9.30 u . 19 Uhr : Predigt ,
Mattes ; 11 Uhr : Sonntagschule. —
Mittwoch 20 Uhr : Bibelstunde.

Ehristl. Gemeinschaft, Pflügerstr . 53.
Sonntag vorm. 9.30 Uhr : Gottes¬
dienst; 11 Uhr : Sonntagschule. —
Donnerstag 20 llhr : Bibelstunde.

heiraten ,
Heiratl 55 Jahre alter Mann,
Arbeiter , in geordneten Verhältnis¬
sen , mit schulpflichtigem Jungen ,
wünscht sich wieder zu verheiraten
mit Fräulein oder Frau in geordn.
Berhältn ., zw. 48 und 55 Jahren .
Angebote unter G 3775 a. d. B. *

Fräulein ans gut . Familie , 38 I .,
1,68 gr. , schlank, jgdl., gute Ersch.,
sehr Häusl., ideal , berufst ., vielf.
int ., frohes, natürl . Wesen , möchte
in einem gebild. , charakterv. Herrn
entspr . Alters einen aufrichtig. Le¬
benskameraden finden. Witwer mit
Kind äugen. Zuschriften mit Bild
unter M 3678 an den Verlag . *
Beschültsmann Mitte 50,
kath. , möchte sich wieder verheira¬

ten. Alleinst. Frau od. Frl ., die ihm
eine gute Hausfrau und eine liebe
und treue Lebensgefährtin werden
will, wird um Abgabe ihrer Anfchr .
u. B 3749 i. Verl , d. BI. geboten.»

oder Miete!
Pens . Ir

3- od. 4-j

(Karlsruhe ) ,
geböte u . H
an den Verlag.

Gesucht wird 4-
5-Z.-Wohnung

nung, Pr
Mk. Angebote

Geb . in
3 gimmr
Bad ; ges
den od.
(Nicht ,
ähnliche

Wohnung,

den Verlag.

2-g.-Wohnung

chen , 38 Mk . ,
Karlsruhe , gej

leicht bietet j
Gelegenheit in

Schöne, mod
2>/, -Z.-Wohng .

zu

Zu verkaufen
Zwillings-

Sportwagen

gen , Pforz
Straße 23.

Gasofen

Nr . 7 , 2 Tr.

Kanzlerstraße
Eisern« Kiste

Luitgardstraße
Nr. 17, III .

Zwillings-Sport -
wagen mit Fu

'
säcken 75.- zu v
Bleichstraße 14.

Fabrlkanlln , verw ., lebens¬
bejahende 40erin, vermögend, sucht Gummibereifung,
gebild. Lebensgefährten , dem Ein- guierh.,
Heirat geboten wird. Näh. u. P 78 30.- Mark. Zu ei
dch. Briefbund Trenhelf , Brief - !fragen unter Ni
annahme München 51, Schließt 37. 3714 im Verlag.

e Versteigerungen

)t Versteigerung .
i * Am Dienstag , 30. 3. 43, nachm .
1- Yü Uhr, werden i. A . Bleichstr. 108,
er Erdg., versteigert: 1 Büfett , 1 Ver-
l . tiko, 1 Sofa , 2 Wanduhren , 2 Bett -
k. stellen, 1 D ' fchreibtifch , 1 Wafch -
d . tisch, 1 Küchenschrank , 1 Kommode ,

>s ‘ 1 Badewanne u. verschied , anderes .
9 Ortsgcricht I.

Oeffentliche Versteigerung
, Am Mittwoch, den 31. März 1943 ,

um 14 Uhr, werde ich in Pforzheim ,
im Pfandlokal , Oestliche 39, gegen

1. bare Zahlung öffentlich versteigern :
t 1 Paar gefütterte Frauenarbeits -

>. schuhe, einige Stoffreste u . a.
u Pforzheim, den 27 . März 1943.
n Wurzel , Gerichtsvollzieher,e

kauf - besucke

st t Handwagen (Leiterwagen) z .
* kauf . ges. Durowe, Steubenstr . 16.
. Leiterwägelchen zu kaufen ge-
, sucht . Angebote untef K 24579 .
» Klavier , neues oder sehr gut

erhaltenes, sofort zu kaufen gesucht .
Angebote u. B 25031 an d. Verl . *

Kleider aus gutem Haufe für
t 4- und 6jährig . Mädchen gesucht .
* Angebote unter M 25033 .
5 Weiße Kommunion - Schuhe
’ guterhalten , Er . 33 oder 34, gesucht .*

H . Friede!, Gen.-Litzmann-Str . 17.
. Gesucht mack . Puppensportwaeen
2 geboten guterh. Dreirad od . fahr-
» barer Plüschhund Ruf 6432 .

Hängebohrmotor , Poliermotor .
220 V. , Wechselstrom , sowie kleiner*
Schmelzofen , Elektr. od. Gas , mögl.

- guterh., gesucht . Angeb. an Hans
. Schaller, Goldschmied , Hotel Ruf .
- Pollermotor neu oder guterh .,
. 25 000- 28 000 llmdreh ., für 220 V .,• Wechselstrom , gesucht . Angebote un.

ter K 3754 an den Verlag . *

Goldwaage ältere , zu kauf.
: gesucht . Angebote unter I 3814 . »
' Zweirädr . Handwagen od. Hand-
• leiterwagen, 4rädr ., 3—6 Ztr . Lade ,

gewicht , zu kaufen gesucht . Angeb.
unter K 3763 an chen Verlag . *

3u verkaufen

Qutgehd . Ofensetzergeschäft
ist altershalber abzugeben. Kaution
erforderlich. Interessenten , welche
eingelernt werden, wollen Angebote
unter M 3805 an d . Verl , richten.«

Adler , 4sitzer, 25 WO Kilom., neue
Reifen , umständehalber zu verkau-
fen Fernruf 3847, ab 20 Uhr.

Schub macher - Nähmaschine
gebraucht, für 90 Mk . zu verkaufen.
Sofortige Angebote u. A 5038 . *

Hanomag Rekord
1,6 Liter , zum Schätzungspreis zu
verkaufen Westl . K .-Fr .-Str . 207 .

Nur fUr UhrmaoherfWieder -
verkäufer.) Zu verkaufen 4 elektri¬
sche Tifchuhren, 3 elektrische Wand¬
uhren. Zuschriften n. F 24932. *

Schmuckioaren
Graviere rbeiten aller Art
auf Silber werden v . Geschäft an-
genommen . Angebote u . B 24930 *

Halbedelsteine für Anhän -
ger, Ringe und Broschen , Topas ,
Amethyst, Aquam., möglichst große
Stücke , für Export-Muster -Aufträge
gesucht, evtl , auch Halbfertigware .
Angebote an Hans Schaller , Gold-
schmied, Hotel Ruf .

Gemifdite Anzeigen

Altere Frau zum Flicken von
Säcken gesucht . Richard Erdle, Un¬
tere Au Nr. 39 .

Suche tüdit . Flickerin Hauptfach !.
Masch .-Stopfen . Angeb. M 3748 . *

Welcher Galvanisierbetrieb
der Platz für weitere vorhandene
Bäder hat , würde sich für die
Dauer des Krieges einem Betrieb
anschließend Angeb. u . M 24948 . *

Wer kann Einige deutsche Aushauer
anfertigen ? Angebote unter G
24729 an den Verlag ds . Blattes . * 1

Brilnlerarbelt (Orden)
wird aus dem Hause gegeben. R.
Hauschild , Weiherstraße 14.

Frau sucht Heimarbeit
gleich welcher Art . Angeb. -A 3713 .*

Stdlen -Sefudie
Bürokraft an selbst . Arbei - 4
ten gewöhnt, sucht der veränd . Ver¬
hältnisse wegen neuen Wirkungs¬
kreis. Angebote unter E 3876 . *

Stenotypistin mit französ
Sprachkenntnis sucht Stelle auf 1.
April . Angebote unter L 4030 . * 3

Anfangsstelle im Bflro
für .ITjähr . Mädchen mit Kenntn .
in Stenographie und Maschinen- S
schreiben gesucht . (Pflichtjahr abge-
leistet.) Angebote u, A 24929 . »

offene Stetten
Zum baldige« Eintritt gesucht :

1 Kaufmann, mit allen Büroarbei¬
ten vertraut und Kenntn. d. Eisen,
und Metallbewirtschaftung, guter
Organisator . Französ . Sprachkennt-
niffe erwünscht, nicht Vedingnng.
Verantwortungsreiche Tätigkeit und
beste Aufstiegsmöglichkeiten zuge -
sichert . - 1 perfette Stenotypistin,
mit allen Büroarbeiten vertraut . -
1 Lagerverwalter . - 1 tcchn. Leiter
zur lleberwachung der Fertigungen
guter Organisation , mit Refa-Ge-
dankengut vertraut und Kenntniss.
in der Metall , und Eisenverarbei¬
tung , guter Menschenführer. Bei
Eignung entwicklungsreiche Posi¬
tion . - 2 Abteilungsleiter f . Klein-
und Großuhrfedernfabrikation. -
1 Werkzeugmachermeister für Vor-
richtungsbau , Stanz - und Schnitt¬
werkzeuge . - Eilangebote mit Zeug¬
nisabschriften, Lichtbild , Gehalts- '
ansprüchen und frühestem Eintritt
unter K 24980 an den Verlag.

Kaufmann für Buchhaltung
sofort gesucht . Angebote F 24966 .»

Bürokraft mit Kenntnissen
in Steno u. Masch .-Schreiben auf
sofort gesucht . Angeb . G 24936 . *

Schriftsetzer oder Maschinen¬
meister in angenehme Dauerstel-
lung sofort gesucht. E . Knoblauch
& Eo . , Druckerei und Verlag, Eber-
steinstrahe Nr . 12.

Wachmänner für den besetz -
ten Westen fortlaufend gesucht . Bei
Unbescholtenheit und körperlicher
Rüstigkeit können sich Männer bis
zu 65 Jahren melden . Die Einstel¬
lungsbedingungen sind anzufordern
bei;. Wach- u. Streifendienst, Heil¬
bronn a . N. , Urbanstraße 17. ( »

Hausmeister (Kraftfah-
rer ) in angenehme Dauerstellung f.
hier oder Betrieb in Lothringen ge.
sucht . Angebote unter K 24981.

Konditor - Lehrling gesucht .
Suche auf Ostern oder später einen
aufgeweckten , braven Jungen , der
Lust und Freude am Konditorberuf
hat und dem Gelegenheit geboten
ist, ein tüchtiger Konditor zu wer-
dgn . Konditorei und Kaffee Emil
Schwarz, Zerrennerstraße 9.

Kaufmann . Lehrstelle
für Mädel mit guter Schulbildung
und schöner Handschrift bei Steuer .
berater/Bücherrevisor sofort zu . be.
setzen. Angebote unter A 24957. *

Lehrlinge zur Ausbildung als
Jifserblattsteiudrucker, Schmuckteil-
stanzeriu werden auf Ostern ange-
nommen. Weber & Baral , Pforz .
heim. Westliche 91/83 .

flieht . Laufjunge gesucht
Moriz Schweickert , Durl . Str . 60.

Tüchtige Kontoristin , mit allen
Büroarbeiten einer Schmuckwaren¬
fabrik (reiner Export) durchaus
vertraut und an flottes , zuverlässi.
ges Arbeiten gewöhnt, mit besten
Zeugnissen, findet angenehme Stel .
lung . Handschriftl. Angebote mit
Angabe seitheriger Tätigkeit unter
M 24952 an den Berlagsds . Bl . *

Weibliche Bürokraft
welche stenographieren und Maschi¬
nenschreiben kann, von Körperschaft
des öffentlichen Rechts gesucht. An¬
gebote unter B 24962 an d . Verl.»

Platzanweiserin gesucht
Lili -Lichtspiele , Büro : Bahnhofstr.6.

1 Kindermädchen , 1 Büfett¬
fräulein ( evtl. Anfängerin) für 15 .
April oder 1. Mai gesucht . Hotel
Traube , Wildbad.

Putzfrau 2 oder 3 halbe Tage
in der Woche ges. Eduard Stephan ,
Tapeziergeschäft, Zerrennerstr. 17.

Welches Schulmädchen
kann ein bis zwei Stunden nach¬
mittags in kleinem Haushalt mit-
helfen? Angebote unter B 25029.

Schriftverkehr . Bewährter Fern¬
unterricht . Freie Auskunft. Dr.
Jaenicke , Rostock. 19 E. (*

Wohnungen u. Lokale
LOKAL , möglichst im Sedan-
viertel , für sofort zu mieten ge-
sucht . Angebote unter M 24949. *

Ruhige 4 od . S-Zimm . - Wohn .
auch Einf .-Haus in Pforzheim, als
Dauerwohnsitz gesucht. Für Tausch
ist Einfam .-Haus (5 Zimmer) in
München-Bogenhausen verfügbar.
Angebote an Reichsrichter Fleisch¬
mann, München-Bogenhausen, Neu.
fahrnerstr . 14, oder an Frau Th.
Wanke ! Schwarzwalvstr. 9, hier,
Fernruf Nr . 5628 .

4 - oder 5 - Zimmer - Wohnung
mit Heizung, fließ. Wasser und Bad
von größ. Jndilstrieunternehmen
Südd . für leitenden Angestellten (3
Kind.) gesucht . Ang. unter L 1772
an „Ala" Stuttgart , Friedrichst. 20.

Zimmer mit Frühstück
für ausländ . Fachgehilfen gesucht .
Angeb. unt . B 25052 an d. 83crl. *

tausch

m —Wohng . Westst.,
he od. 3 Zimmer zu
Angeb . L 3736. a



faitiilicn - Hnjeigen
Änfere Rita , Ursula und Brunhilde

haben ein Schwesterchen bekommen .
Wir nennen es Ate. In dankbarer
Freude : Friede! Großkopf, geb .
Stotz , z. Ft . Krankenhaus Siloah ,
Karl Großkops , Oestliche 37a.
Pforzheim , 27. März 1943.

Wir haben uns verlobt : Elisw
drth Kramer, Emilienstr. 7, Ober
Ingenieur Gurt Münchbach , Hass
nenstraße 21. - Pforzh . , 28 . 3. 43 .

Anne Starzman », z. Ft . in Rowno,
Ukraine, Hans Engler, Lt. b . einer
Ln .-Einheit , z. Ft . in Afrika, grü-
tzen alsLerflobte . - 27. 3 . 43.

Ihre Verlobung geben bekannt
Martha Allmayer, Seeboden/Kärm
ten, Walter Weber, ff -Unterscharf
in . einer Einheit der Waffen- ff ,
Pforzheim , Güterstr . 28. März 43

Wir grüßen als Verlobte : Life -
lotte Pfrommer , Unterreichenbach-
Dennjächt, Gefr. Walter Keppler,
Erunbach-Straßburg . - 28. 3 . 43.

Gertrüd Daub, Wildbad, Rennbach¬
straße 56, Pforzheim , Lindenstr.
Nr . 73, August Martin , zur Feit
bei der Wehrm., Stuttgart , Tran
benstr. 13b, Verlobte .

Liefe ! Hick , Pforzheim , z . Ft . RAD ..
Stefs Kartnig , Salzburg , z . Zeit
Wehrmacht, Verlobte .

Ihre Verlobung geben bekannt:
Martha Remoeiler, Birkenfeld,
Hauptstraße 125 , Werner Hauold,
zur Feit auf Urlaub . Birkenfeld,
Bahnhofstraße 21.

Wir haben uns verlobt : Hilde¬
gard Hohnloser, Pforzheim, Eugen
Endretz , z. Ft . Gefr . in ein. Luft-
nachrichten -Regt ., Stuttgart .

Ihre am 18. Febr . 1943 vollzogene
Ferntrauung geben be¬
kannt : Gefr. Hans Lorenz, Eutin¬
gen -Pforzheim , zur Feit im Osten ,und Anna Lorenz, geb. Bauer ,
Winzerhausen, Kr. Ludwigsburg.

Ihre Kriegstrauung geben
bekannt: Otto Braun , Uffz . in
einem Gren .-Rgt . , Liselotte Braun ,
geborene Wurster, Enzklösterle .
Kirchgang am 28. 3., 11 Uhr, in
Enzklösterle .

Ihre am 20. März vollzogene Kriegs,
trauung geben bekannt : Werner
Lehmann, Berlin , Thea Lehman«,
geb. Heinz, Brötzingen.

Ihre Trauung geben bekannt
Ogefr. Le» Löffler und Fanny ,
geb. Kuffner. Pforzheim , Dietlinger
Straße 43, 27. März 1943.

Ihre Vermählung geben be
kannt : Hermann Ruck, Leutnant ,
Eutingen/B ., Hilde Ruck, geborene
Schickle, Enzberg/Wttbg . 27. 3 . 43

Wir beginnen heute unseren gemein
samen Lebensweg: Helmuth Ritt
man», Pforzheim-Arlinger , z. Ft.
Wehrmacht, Johanna Rittman »,
geb. Gohl, Birkenfeld, Dietlinger
Str . 93. - Kirchgang 2 Uhr in
Birkenfeld.

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Heinz Ipso «, Kaufmann,
Prenzlau , z. Ft . Wehrmacht, und
Frau Maria , geb . Wacker, Pforz
>eim , Lindenstr. 85.

Ihre Vermählung geben be
kannt : Kurt Anselment, zur Zeit
Wehrmacht , Bilfingen, uud Fra «
Lydia, geb. Härter , Jspringen ,
Bahnhofstr. 3. — 27. März 1943.

Ihre Vermählung geben be
kannt : Karl Kugele, zur Feit
Wehrmacht , Anna Kugele , gebor .
Bachteler. Königsbach , 27. 3. 43.

Für die uns anläßlich unsere/ Der
lobung übersandten Glückwünscheund Aufmerksamkeiten sagen wir
allen auf dies . Wege herzl. Dank .

Friedl . Mast, Fred Stark, Euting .-B.
Statt Karte« ! Für die uns anläß-

lich unserer Vermählung erwiese-
kten Aufmerksamkeiten danken wir
herzlichst : Dr . jur . et. rer. pol.
Äosef Reingruber , Kriegs-Berw.-Rat im Osten,. Edith Reingruber,
geb . Weigel, Pforzheim/Wien.

Ihre Kriegstrauung beehren
sich anzuzeigen: Werner Güthlei»,
z. Ft . bei der Wehrmacht, Ilse
Gllthlein, geb. Viertel , Berlin
Grunewald , Hagenstr. 77. Pforz¬
heim/Berlin , 27. März 1943.

Wir wurden heute kriegsgetraut :
Georg Jäger , Stuttgart -Münster,
Elbestr. 70, Trudel Jäger , geb.
Buck, Pforzheim , Baustraße 9 . -
Den 27. März 1943.

Statt Karten . - Ihre am 19. März
vollzogene Kriegstrauung
geben bekannt : Bernhard Maier ,
z. Ft . Wehrmacht, Maria Maier ,
geb . Burck . Pforzh ., Bayernstr . 38.

Ihre Vermählung geben be-
kannt : Hans Böhm, z . Ft . Wehr-
macht, Dietlinger Str . 57, Ellen
Böhm, geb. . Fleischmann, Herren-
strietweg 2. - Pforzh ., 27. 3 . 1943.

Für die uns zur Geburt unserer
Tochter Monika Elisabeth erwie- ,
senen Glückwünsche danken wir
herzlich . Dr. Franz Hirtler und" rau Grete, geb . Schlager. Pforz -

■im, den 23 . März 1943.
Für die uns anläßlich der Geburt

unseres Hans-Peter erwiesene
Aufmerksamkeit danken wir hier¬
durch herzlichst . Gustav Schickle «.
Frau Elf«, geb . Klingel, Pforz¬
heim , Pflügerstraße 43.

Für die uns anläßlich der Geburt
unserer Tochter Inge übermittel¬
ten Glückwünsche u . Blumengrüße
sprechen wir auf diesem Wege un.
seren herzlichsten Dank aus . Wal¬
ter Ruf und Fra » Lore , geborene
Elsner . - Pforzh ., Leopoldstr . 17.

Für die uns anläßlich unserer Ver.
mählung erwiesenen Glückwünscheund Aufmerksamkeiten danken wir
auf diesem Wege recht herzlich .Jak. Heckner «ud Fra » Elli, geb .
Kratzer .

Für die vielen Glückwünsche anläß¬
lich unserer Vermählung sagen wir
recht herzlichen Dank. Kurt Schuitz-
ler und Fra « Elfriebe, geb . Käst .
Pforzheim, im März 1943.

Bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen vor Le¬
ningrad fiel am 14. Febr .
1943 im heldischen Ein¬

satz für Führer und Heimat im
Alter von 27 Jahren unser in-
nigstgeliebter, herzensguter Sohn,Bruder und Neffe, der Haupt¬
mann der Waffen- ^

Hans Ott
ff -Hauptsturmführer , Inhaber d.
LK. 2. und 1. Kl. , des Pionier -
Sturmabz ., der Ostmedaille , des
Verw .-Abz . u. a. Auszeichnungen.
Ein Leben voll Frohsinn, Pflicht.
Tatkraft and Treue hat feine
Erfüllung gefunden. In schwe¬
rem Leid :

Erwin Ott und Frau Martha »
geb . Käser, Walter Ott , Uffz .,
z. Ft . Ostfront, «. Verwandte.

Pforzheim, den 25. März 1943.
Bleichstraße 50. I

Am Heldengedenktag er-
_ hielten wir die furcht-

bar schmerzl . Nachricht ,
daß unser lieb. , lebens¬

froher, sonniger Sohn , Bruder ,
Enkel , Neffe und Vetter

Joachim Reinholdt
Funker in einem schw . Art .°Rgt .
(mot. ) des Afrikakorps, in treuer
Pflichterfüllung am 6. 3. 43 im
Alter von 19 ' /- Jahren auf dem
Felde der Ehre in Tunesien ge¬
fallen ist. Er gab sein junges
Leben für des deutschen Volkes
und Reiches Zukunft und Größe.
In . tiefer Trauer :

Dipl.-Ing . Willy Reinholdt,
Hptm . u. Btlkdr ., und Frau
Thea, geb . Holländer, Geb .-
Jager Wilhelm Reinholdt, Do¬
rothee und Angelika Reinholdt ,
Familien Holländer.

Pforzheim, den 27. März 1943.
Lindenstr. 17.
Mit der Familie trauert um den
lieben, jungen Arbeitskameraden
aufs tiefste erschüttert die Be¬
triebsgemeinschaft Aubr. Daub,
Pforzheim.

In die Hände öes Erlö¬
sers zurück gaben wir
nun auch noch unseren
zweiten und somit letz¬ten Sohn, Unteroffizier

Sigger Dietz .
Flugzeugführer bei einer Jagd-
staffel, im Alter von 22 Jahren .
Er kehrte vom Feindflug gegen
England nicht mehr zurück. Am
Heldengedenktag bekamen wir
diese Nachricht . So haben die Le-
ben unserer geliebten Buben in
höchster soldatischer Pflichterfül¬
lung und glühender Vaterlands¬
liebe ihre Vollendung gefunden.
In tiefem Schmerz:

Fra » Lugen Dietz Ww ., Mar -
garet«, geb . Kurz, in Fützen
(Lkr. Donaueschingen).

Nach bangem Warten
wurde uns die schmerz¬
liche Gewißheit, daß
mein lieb ., herzensguter

Gatte und treubesorgter Vater
unseres Kindes, unser lb . Neffe,
Schwiegersohn und Schwager

Eduard Bischof !
Obergefr. in einem Gebirgsjäg .-
Regt ., Inh . der Ostmedaille und
des Inf .-Sturmabz . , am 24. 1 . 43
im Alter oon 30 Jahren im West¬
kaukasus sein junges , hoffnungs.
v'ölles Leben für seine Lieben ge-
opfert hat . Ein treues Herz hat
aufgehört zu schlagen . In tiefem
Leid :

Die Gattin : Lotte Bischofs , qb .
Weinbrecht, mit Kind Mlli ,
die Tante : Katharine Bischofs ,
die Schwiegereltern: Otto
Weinbrecht mit Familie , »»d
alle Anverwandten.

Dietlingen , den 24 . März 1943.
Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , 28. März 1943, nachmittags
2.30 Ahr, in Dietlingen statt .
Mit dem Gefallenen verlieren
auch wir einen langjährigen ,
treuen Arbeitskameraden, dem
wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren werden. Betriebsfüh¬
rung und Gefolgschaft der Firma
Hermann Becker, Uhrgehäuse-
sabrik, Dietlingen.

Wir erhielten die trau¬
rige Nachricht , daß mein
innigstgelieht., Herzens -
guter Mann , mein treu¬

besorgter Vater , unser lb., gu -
ter , hoffnungsvoller Sohn und
Bruder , Schwager, Onkel und
Schwiegerfohu

Kart MQIIer
Uffz . und Zugführer in einer
MG .-Komp . , Inh . d . CK . 2. KI. ,des Inf .-Sturmabzeich., der Ost¬
medaille und des Verwundeten¬
abzeichens , infolge seiner am 8.
Januar bei den schweren Kämp¬
fen um Welikije Luki erhaltenen
schweren Verwundung am 28.
Februar in einem Krregslazarett
im Alter von 25 Jahren gestor¬
ben ist . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof beigesetzt . In tie-
fern Schmerz :

Anneliese Müller , geb . Wesch,mit Kind Inge , die Eltern :
Karl Müller und Fra », die
Schwester : Frieda Klein mit
Gatte«, z. Ft . im Osten , «nd
Kinder, der Bruder : Otto
Müller , die Schwiegereltern:
Philipp Wesch und Fra ».

Eutingen , Denkendorf/Eßlingen,
25 . März 1943. Die Trauerfeier
findet in seiner Heimat statt .

Y
6. 4. 11.
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27. 1 . 43

In der Hoffnung auf ein baldi¬
ges Wiedersehen erreichte uns
unerwartet die überaus schmerz-
liche Nachricht , daß mein innigst-
geliebter, herzensguter Mann ,
unser lieber Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn, Enkel uist> Neffe

Wilhelm Barth
Maurermeister

Gefr. in einem Pion .-Batl ., am
27. 1. 43 bei Woronesch den Hel¬
dentod gefunden hat . Er gab sein
junges , hoffnungsvolles Leben
gleich seinem Bruder Otto für
feine geliebte Heimat. Wer ihn
kannte, wird unseren Schmerz
ermessen können . In tiefem Leid :

Elise Barth , geb . Lehr, die
Eltern : August Barch «. Fra «
Karoline, geb . Präuner , die
Brüder : August Barch, z . Zeit
im Westen , Walter Barch, zur
Feit im Osten , Karl Barth , die
Schwiegermutter: Ehristine
Lehr , und all« Anverwandte».

Niefern, den 25. März 1943.
Die Trauerfeier findet am Sonn,
tag , den 28. März 1943, nachmit.
tags 2 Uhr, statt .

Unser innigstgeliebter,
hoffnungsvoller Sohn >l.
unvergeßlicher Bruder ,
Enkel , Neffe und Vetter

Bernhard Ehrler
Gefreiter in einer Panzerdivi¬
sion, 3nH. des EK. 2. Kl ., gab
am 18. Febr . 1943 im blühenden
Alter oon 21 Jahren am Mius
fein junges Leben für seine ge¬liebte Heimat. Wer ihn kannte,
weiß, daß wir einen edlen und
prächtigen Menschen verloren
haben. In tiefem Leid :

Karl Ehrler «. Fra » Auguste,
geb . Helbing, ». Sohn Helmut.

Pforzheim, den 27. März 1943.
Ebersteinstr. 35. - Die Trauer¬
feier findet am Sonntag , den 4.
April , nachm . Vi3 Uhr, in der
Schloßkirche statt.
Auch wir trauern aufrichtig um
einen lieben und treuen Arbeits .
kameraden . Wir werden ihn nie
vergeffen können und ihm stets
ein ehrendes Gedenken bewahren.
Gefolgschaft der Fa . Karl Ehr -
ler, Pforzh . , Schloßkirchenweg 2.

Unfaßbar und hart traf
uns die schmerzliche
Nachricht , daß unser
hoffnungsvoller, treuer

Sohn, unser lieber Bruder und
Neffe , Pionier

Wilhelm Thome
am 9. 2. 43 bei den schweren
Abwehrkämpfenam Oskol im Al¬
ter von 21 Jahren für seine Lie .
ben in der Heimat gefallen ist.
Es trauern um ihn :

Die Eltern : Adolf Thome »nd
Frau Marta , geborene Zoller,
die Geschwister : Emma, Liese¬
lotte, Lothar, Emilie, Familie
Karl Hottinger, Stein .

Bauschlott, den 26. März 1943 .
Trauerfeier findet am Sonntag ,
de« 28. 3. 43, nachm. 2 Uhr, statt .

Todesanzeige »nd Danksagung.
Unsagbares Leid hat uns getrof.
fen. Mein lieber, guter Mann ,
unser treubesvrgter Vater , Bru¬
der, Schwager und Onkel

Oskar Gnamm
Obermeister u. Beirat am Staats -
technikum in Karlsruhe , ist nach
schwerer , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit allzufrüh von
uns gegangen. Sein Leben war
Mühe, Sorge und unermüdliche
Arbeit . Die Feuerbestattung er¬
folgte in aller Stille . Allen, die
sich um ihn bemühten, sowie für
die vielen Beweise herzl. Anteil¬
nahme und die vielen Blumen¬
spenden recht herzl. Dank. In
tiefer Trauer :

Frida Gnamm, geborene Zoll ,
mit Söhne« Kurt und Herbert.

Pforzheim, den 25. März 1943.
Trauerhaus : Lindenstraße 39.
Bon Beileidsbesuchen bitte ich
Abstand zu nehmen.
Mit den Angehörigen betrauern
wir unseren verehrten Betriebs -
führer , der uns in seinem Wir¬
ken, Fleiß und in seiner Arbeit
Vorbild war . Wir werden in
Ehre» immer seiner gedenken .
Gefolgschaft b. Fa. Osk. Gnamm.

Todesanzeige.
Nach dem Willen Gottes wurde
am 28. März mein lieb. Mann ,
der treubesorgte Vater seiner
Kinder, unser guter Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Kart Bröhm
von seinem kurzen, schweren
Leiden im Alter von 45}£ Jah¬
ren erlöst . In tiefem Schmerz :

Anna Bröhm mit Kinder«
Martha und Karlheinz und
die übrige» Angehörige».

Pforzheim, den 26. März 1943.
St . Georgenstraße 50.
Die Beerdigung findet Montag ,
den 29. März , 14.30 Uhr, statt.
Mit den Angehörigen betrauern
auch wir einen fleißigen, Pflicht -
bewußt. Arbeitskameraden, dem
wir ein dauerndes Gedenken be¬
wahren werden. Betriebsgemein-
fchaft Artur Fischer . -

Todesanzeige.
Schmerzerfüllt teile ich allen
Verwandten, Freunden und Be¬
kannten mit, daß mein lieber,
treubesorgter Mann , unser gu¬
ter Vater , Schwiegervater und
Opa Gustav Heini

Kaufmann
igt Alter von nahezu 50 Jahren
am Donnerstag abend für im¬
mer von uns gegangen ist. In
tiefem Leid :

f rida Heinz , geb . Grob, In¬
ns Weber, zur Zeit im Osten ,mit Fra » Marta , geb . See-

müller, Rofel Bischofs, gebor.
Heinz .

Pforzheim-Brötzingen, 26: 3. 43.
Westliche 372. — Beerdigung
Montag , 343 Uhr.
Auch wir verlieren in dem Ver¬
storbenen einen gewissenhaften,
treuen Mitarbeiter uyd Arbeits¬
kameraden, dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden.

Betriebsführnug und Gefolg¬
schaft der Fima E. Hafner,
Scheideanstalt, Pforzheim.

Tieferschüttert machen wir allen
Freunden und Bekannten die
schmerzl. Mitteilung , daß ' meine
liebe Frau , unser herzensgutes,
treubesorgtes Mütterlein , unsere
Tochter , Schwiegertochter, Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Lina Schlegel
geb . Bischofs

heute früh 7' /- Uhr nach kurzer,
schwerer Krankheit im Alter von
48 Jahren aus unserer Mitte ge.
rissen wurde. Wer sie gekannt,
weiß , was wir verloren. In tie¬
fem Leid :

Der Gatte : Rudolf Schlegel m.
Tochter Lore und Sohn Man¬
fred, z. Ft . RAD ., die Mutter :
Luise Bischofs Ww., die Schwie¬
germutter : Karoline Schlegel
Ww., Julius Beck und Frau
Luise , geb . Bischofs, «ud Sohn,
z . Ft . im Osten , Fam . Leopold
Schlegel , Frau Frieda Sigrist
Ww., geb . Schlegel , und alle
Anverwandten.

Dietlingen, den 25 . März 1943.
Die Beerdigung findet am Sonn-
tag nachmittag >/-2 Uhr, statt.

Wir erhielten die trau¬
rige, kaum faßbare Nach
richt , daß mein lieber
Mann , der treubesorgte

Vater seiner lb . Kinder, unser
lieber Sohn und Schwiegersohn,
Bruder und Schwager

Friedrich Schneider
Metzgermeister u. Echwanenwirt,
Gefr . in einer Panzerabt ., 3nh.
des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl.
mit Schwertern, im Alter von
34' /- Jahren gesallen ist. Er gab
sein hoffnungsvolles Leben am
22. 2. 43 für seine liebe Heimat
fern inst Osten u . ruht auf einem
Heldenfriedhof. In tiefer Trauer

t eleue Schneider, geb . Hof , «.
Inder, die Eltern : Friedrich

Schneider und Fra « Karoline,
gb . Ludwig, nebst Geschwister »,
die Schwiegermutter : Magda-
lene Hof Ww., »«bst Kinder»,
sowie alle Anverwandte».

Grötzing .-Mutschelbach , 24. 3 . 43.
Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , 28 . 3. 43, nachm . V-4 Uhr.
in der Kirche in Grötzingen statt .

Todesanzeige und Danksagung.
Nach kurzer Krankheit verschied
am Samstag früh unerwartet
rasch unsere liebe Mutter und
Großmutter

Anna DuBling
geb. Geisel

im Alter von 76 Jahren . — Die
Beisetzung hat iu aller Stille
stattgefuuden. — Gleichzeitig
danken wir allen denen, die ihr
das letzte Geleit gaben. 3m
Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen:

Sigmund Rieger und Fra «
Anna , geb. Dußling , «nd An¬
gehörige.

Pforzheim , den 26. März 1943.'

Die Trauer -Feier für den Ober,
gefteiten Herbert giegler findet
Sonntag , 28. März , nachm . 14 Uhr,
i. d . Christuskirche Brötzingen statt .

Auf Grund einer amtlichen Verord¬
nung werden ab 1. ^ 4. 1943 die
Sprechstunde» aller Aerzte verlegt.
Die neuen Sprechzeiten sind bei den
Aerzten angeschlagen . Für arbeits -
fähige Erwerbstätige werden bei
allen Aerzten am Montag , Mittwochund Freitag Sprechstunden von 19
bis 29 Uhr , am Samstag von 14 bis
15 Uhr eingelegt. Mittwoch nach¬
mittag ist in Zukunft normale
Sprechzeit, dafür fällt am Donners-
tag die Nachmittagssprechstundeaus .
Reichsärztekammer, Aerztlicho Be¬

zirksvereinigung Pforzheim.

öesdiäfts -Knzeigen
Ausgabe von Seefischen
Montag und Dienstag :
„Nordsee "-Fifchhalle, Ecke Leopold¬
straße und Hafnergasse: Kunden-
Nr . 5991—7000 .
M. Gropp, Lammstraße 10 : Kun-
den -Nr. 4701—7200.
Hans Tuch, Cuxhavener Fischhalle .
Dillsteiner Straße 3: Kunden-Nr
21 001—23 500.
Pfannkuch & Co., Verkaufsstelle
Westl . 265 : Kunden-Nr. 1—400.
Gemeinfchaftswerk, Verkaufstelle
Weißenstein, Rebeneckstraße: Kun-
den -Nr . 1—150;
Die Fische müssen spätestens bis
Dienstag abend 19 Uhr abgeholt
sein , nach diesem Zeitpunkt erlischt
jeder Anspruch auf Belieferung. -
Bitte Packmaterial mitbringen ! -

Kartoffelversorgung betr .
In den kommenden Tagen werden
Kartoffellieferungen von uns aus¬
geführt . Haushaltungen , welche noch
Kartoffeln benötigen und im Be¬
sitze von Bezugskarten sind, wollen
diese zwecks Belieferung sofort an
UNS einsenden . Hoffman » & Biu -
fack , Güterbahnhof/Zollhalle . (*

Kranken - und Heilmassage
Höhensonne, zu allen Krankenkassen
zugelaffen. Hanna Adam, staatl . u.
ärztl . gepr., Bernhardstr . 1. Sprech¬
zeit 9—12 und 15—18 Uhr. Fern¬
ruf Nr. 4514. $ 1529

Hilf Dir selbst !
Liegt das Essen träg im Magen,will der Appetit versage»,oder ist nach dem Befund
Sodbrennen vielleicht der Grund ,
weicht erleichternd Druck und Pein ,nimmt man Diemers Natron ein.
Messerspitze voll genügt,
Wasser wird noch zugefügt.
Schreib ' Dir ins Gedächtnis ein:
Diemers Natron soll es sein!

Aus alt wird neul
Alte Zündkerzen nicht mehr weg¬
werfen, sondern sammeln! Boscherneuert sie ! In seinem mustergül-
tigen Jnstandsetzungswerk werden
alljährlich Millionen gebrauchter
Zündkerzen so tadellos aufgearbei¬tet , daß sie wieder voll einsatzfähig
sind . Geschulte Fachkräfte und vor¬
bildliche Anlagen bürgen, wie bei
allen Bosch-Erzeugnissen, für Qua¬
litätsarbeit . - Darum : alte günd.
kerzen sammeln und abliefern beim
Bosch-Dienst: Fieß & Fischer,
Pforzheim , Habermehlstr. 18, Fern ,
ruf Nr . 4404.

Reparaturen werden noch an-
genommen für Korsetts , Leibbind,und Korseletts , auch nach Maß
umgearbeitet . Annahmezeit Diens¬
tags und Freitags bei Fr . Anna
Morlock , Dillstein, Hirs. Str . 171.

Elektro -Punktsdi «rei8inascbiiien
„Ermack " durch die Gen.-Bertretung
Eiber & Satte «, St «ttgart -O.,
Schubartstraße 16, Ruf 41497. (•

Goldmünzen
mit Sammlerwert , alte Münzen
jeder Art kauft Karl Kreß, Mün-
chen 25, K 42/1 . ("

IDohnungstaufdi
Wohn .- Tausch ! Geb . in Heide!-
berg-Neuenheim i. ruh . Hause 3-Z .»
Wohnung m . Bad u . Etagenheizg. ;
ges. i . Pforzheim 3—5-Z.-Wohnung.
Zuschriften unter F 4010 a. d . V ."

Wahn .»Tauscht Geb . i. Heidel -
berg-Neuenheim st ruh . Hause 3-Z.»
Wohnung m . Bad u. Etagenheizg. ;
ges. i. Pforzheim 3—b-Z .-Wohnung.
Zuschriften unter A 25051 a . d . V."

Wohnungs - Tausch ! Gesucht in
Pforzheim 4- oder 5-Zimmerwoh.
nung . Tauschwohnung geboten in
Berlin , Stuttgart und München.
Eilangebote unter L 23703. *

Guter
Herren-Anzug

f. mittlere Größe
sof. zu kaufen ges .
Angebote unter
24976 a. d. B.
Schöne Dame«.
Herrensprungdeck.-
Ähr 'mit Kette
kaufen ges. Näh.
Angab. m . Preis
erbeten an Karl
Dyroff, Ludwigs¬
hafen am Rhein.

Earl -Elemens-
Etraße 53 .

Wafferfaß f . Gar¬
ten sowie Leder¬
jacke mittl . Größe
für Motorradfah¬
rer gesucht . Ang
unter A 3752 .
Sportwagen
Klappstühlch
erh., zu kauf. ges.
Angeb. K 3756.

und
gut-

H.-Ueberga»g».
mantel, Gr. 1 .80,
fchlk ., zu kf. ges.
Angeb. A 3760.

'
1 Reisekvffer, gut
erh., etwa 1
lang, zu kaufen
gesucht . Angebote
unter M 3806 an
den Verlag.
1 guterh. Kleider¬
schrank ges . Ange¬
bote u. K 3809 an
den Verlag.

?» kauf«, gesucht
zweitürig . Klei¬

derschrank , 1 Lese¬
lampe, 1 Roller.
Angebote unter
3734 an d . Verl .'
Pritfchenwage»
juterh ., bis 120
)tr . Tragkraft , zu
aufm gesucht . D
vierlle, Kohlen-
»andlung , Brot
ingen. Kirchen¬

rank «nd

gesucht .

Kindersportwage»

Zwillings-Kinber
geu, mögl. mi
trotze u. Bett ,

Gr. 46—48,
ht . Angebote

Badreinricht»«-

Leiterwage«
'eichter ) 2spänn
»wie kl . Jauche

15—2« gtr . He«ober Oehmd
zu kaufen gesn
Evtl . Gegenliefe¬
rung von Mist.

mit Zubehör und Etagenheizung ?Walz, Kehl a. Rh .,
gegen eine 4°Zimmer-Wohnung mit , Waggondecken -
Heizung. Angebote unter K 23877. | Vermietung.

Ufa - Theater
Nochmals bis Montag der große
Erfolgsfilm „Violanta ". Ein Ufa-
Film mit Annelies Reinhold, Ri
chard Häußler, Hans Schlenck, Hed¬
wig Mangel, Karl Skraup , Betty
Sedlmayr . - Produktion und Spiel¬
leitung : Paul Ostermayr. Nach der
Novelle „Der Schatten" von Ernst
Zahn. Die ewige Schönheit der Ge
birgswelt als wundervoller Rah¬
men eine» menschlich ergreifenden
Geschehens von Liebe , Schuld und
Sühne . - Kulturfilm : „Schnecken"
Wochenschau vor dem Hauptfilm .
2 .30, 5 .00, 7 .30 Uhr. - Jugendliche
nicht zugelaffen. - Samstag und
Sonntag Vorverkauf v . 11—12.

Llll -Lichtspiele
2.30 , 5 .00, 7.30 Uhr. Die entzückende
Filmkomödie „Sophienlund", mit
Harry Liedtke , Käthe Haack, Hanne¬
lore Schroth, Robert Teffan, Fritz
Wagner, Ehristina Sorbon . - Regie:
Heinz Rühmann . - Sophienlund
liegt im Land der Sehnsucht nach
einem Leben , wie es sich jeder
träumt . - Kulturfilm : „Jagd mit
der Farbkamera ". - Deutsche Wo¬
chenschau vor d . Hauptfilm . - Bor
verkauf Sonntag 10 .30—12 Uhr.

Modernes Theater Ruf 6925 .
2. Woche! In deutscher Sprache.
Alida Ballst Fosco Giachetti, Clara
Ealamai , Carlo Campanini : „Die
Liebeslüge", ein Jtalcine -Film im
Verleih der Difu . - Die Geschichte
von Marinas ergreifender Liebe, d.
den geliebten Mann an ihre leiibt-
sinnige Schwester verliert und nach
stillem , opferbereitem Verzicht
schließlich doch ihr Glück findet . -
Kulturfilm : „Mädel unter Feit " -
Nach dem Hauptfilm : Deutsch « Wo¬
chenschau. - Beginn 2.30, 5 .00, 7.30 .
Jugendl . ab 14 Jahren zugelaffen.
Vorverkauf für Samstag und Sonst
tag an der Tageskasse .

Stadttheater
Samstag , 27. März , nachm . 15—17.15
Uhr : „Der goldene Dolch", Schau¬
spiel von Paul Abel, und abends
19- -21 .45 Uhr : „Krach im Hinter¬
haus ", Komödie von Maximilian
Böttcher. Eeschl . Vorstellung für die
Verpflichtung zur Hitler-Jugend.

Sonntag , 28. März , 15—17.30 Uhr
„Elivia ", Operette von N. Dostal.
(Freiverkauf : 1.- bis 3.30 Mk .) —
19 bis 21.30 Uhr : „Liselott'", Ope¬
rette von Ed. Künnecke. (Freiver -
kauf: 1.- bis 3.30 Mk .)

Montag , 29. März , 19 .30—22 Uhr
.Di« verkauft« Braut ", Oper von
} . Smetana . Geschlossene Vorstel¬
img für die HI .

Veranstaltungen
Stadt . Singchor e » V.
Sonntag , 28. März 1943, 16 Uhr,
im Städt . Saalbau : Heiteres Volks «
louzert. Ausführende : Lisa Herzog
v . d. Staatsoperette am Gärtnerpl .
in München, Wolfgang Windgaffen.
Franz Giblhaüfer (Sprecher) . Der
Männerchor. Der Frauenchor. Mu¬
sikalische Leitung und am Flügel :
Hans Leger und Hans Oldenoürger.
Heitere Lieder und Chöre, Arien,
Duette . Numerierte Plätze 3.50 Mk
llnnumerierte Plätze 1.50 Mk. Vor¬
verkauf : Rieckeös Buchhandlung u.
an der Saalbaukaffe. - Saalöffnung
15-/2 Uhr.

Am Montag , den 29. März , abends
H8 Uhr, spricht im Saale des Gast¬
hauses „zum Kaiserhof" der Gau¬
beauftragte des Deutschen Volks -
gesundhertsbundes für Baden und
Elsaß, Herr Winai aus Karls¬
ruhe, über das Thema: „Wie lebe
ich vorbeugend, um gesund zubleiben" Wir lade» unsere Mit¬
glieder sowie Freunde u . Bekannte
hierzu herzlich ein. Unkostenbeitrag
RM 1.- , für Mitglieder RM - .60.

Deutfcher Bolksgesundheitsbund
(Raturheilverein , Kneippverein und
Homöopathischer Berel« Pforzheim) .

1 Schreibtisch
dunkel eiche , 1 Bo-
denteppich , 2 ge-
tolst. Sessel , alles
n gutem Zustand,

zu kaufen gesucht .
Angeb. m . Preis -
angabe A 25018 .»

Bezirksgartenbauverein
(Fachgruppe Obstbau) . Am Sonn-
tag , den 28. Marz 1943, findet in
Hamberg im „Lamm" eine Ver-
sammlung unserer Mitglieder statt,
Beginn 3A2 Uhr. Bortrag : Planungim Obstbau. Dabei kommen die
Auswirkungen der letzten Frost-winter und die dadurch bedingten
Maßnahmen zur Sprache. Dann
Lichtbildervortrag: „Eine Wande¬
rung durchs Elsaß". Der Vorstand.

Zuoertaustken
Ei» Paar nenw.
Damenschuhe , Gr.
37, gegen Kinder-
dreirad zu tausch ,
gesucht . Zu erfr.
Fernruf 7159 .

pforzheimer Sterbekasse
zu Pforzheim. - Ursprung 1835
Einladung zur ordentl . Mitglieder¬
versammlung am Sonntag , den 11
April 1943, mittags 2 Uhr, im Ne¬
benzimmer der Gaststätte Schwarz-

Rohrstiefel
Größe 42, gegen
Radio od. Möbel
zu tauschen . An¬
gebote u . L 4173
an den Verlag . «

wald. Tagesordnung : 1. Geschäfts¬
bericht , 2. Kassenbericht , 3. Ent
lastung des Kassenwarts, der Kas¬
senprüfer sowie des Vorstandes, 4
Verschiedenes . Der Borstand.

Tausch ! Guterhäkt.
emaillierter Herd
gegen hell. Frühj .»
D.-Sportmantel ,

Größe 42, zu tsch .
Anzusehen ab 18
Uhr. gu erfragen
unter Nr . 4077. "

Ausstellungen
KUN5T- UND KUNSTGEWERBE
VEREIN PFORZHEIM e .V. Poststr . l

Nürnberger Künstler :
Gemälde - Aquarelle - Graphik -
Plastik - Plaketten .
Werktags 10 bis 12, 2 bis 5 Uhr-
Sonntags 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Nichtmitglieder 50 Pfennig Eintritt .

Guterhalt . Küche
(weiß) und eich .
Bett m . Rost geg.
Bücherschrank od.
Vitrine zu tausch .
Angeb . F 3750 . "

XullslfSllm d . Pforzheimer Künstler
Dr. Fritz-Todt-Str . 1, Fernruf 3846 .
Sonderausstellung v . Albert Feßler,
Pforzheim.München, z. Zt. Kriegs-
maler. - Täglich geöffnet von 10
bis 12 u. 3—6 Uhr, Sonntag » von
tt —1 Uhr. - Eintritt 20 Pfg .

Braunes Wollkleid
Größe 42, zu tau¬
schen gegen runde
Filet -Decke oder
gr ., schöne Puppe .
Angeb. A 3807 . « kaftstStton

Schöner
Sportanzug - Stofs

gegen Herrenfrüh ,
ahrsmantel , Gr.
!8 bis 50, oder

Stoff zu tauschen.
Angebote unter H
3725 an d . Berst "

Palast - Kaffee ! Heute Sams-
tag ab 19.30 Uhr5 Künstler-Konzert.
Hansa - Hotei Samstag und Sonn¬
tag : Familien -Konzert.

Trocaderol Billardsaal im
Theaterkaffee wieder geöffnet täg¬
lich ab 15 Uhr.

6em . ßnjei ()cn Oetloiin
1. oder 2- Fam .-
Haus mit Garte »
zu pachten o. kau -
fen gesucht . Ange-
bote unt . K 3758
an den Verlag . "

Verloren im MT. Dienstag abd.
Herrenhut . Abzugeben gegen Be¬
lohnung an der Kaffe des MT.
Verloren am 13. 3. 43 Fuchspelz -
Kragen 36, auf dem Weg Biesels¬
berg—llnterreichenbach Bahnhof od.
von .Weißenstein Bahnhof bis Bü-
lowstr. 18. Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei Karl Mayer .

Segeltuch-Decken
zu Abdeckzwecken
vermietet Rudolf

Ti
Ein Film - Dokument

der Schäler - Expedition 1938/39
Gestaltung : Hans Albert Lettaw

Die ersten Filmaufnahmen aus der
. verbotenen Stadt " Lhasa . Bilder von
eigenartiger iiemder Schönheit prunk¬
volle Tanziesie und reUgiös -mystische
Feierlichkeiten , packende Jagderleb¬
nisse u .die schwierige Forschungsarbeit
zeigt dieser großartige Expeditionstihn

I Sondor-Vorslellung I
Nur Sonntag 10.15 vorm . >

Die Deutsche Wochenschau
Jugendliche zugelassen

wapian Lm- Lichtspiele

Der Pforzheimer
Schülerchor

Am Sonntag , den 4. April 1943,
10 .30Uhr, 'nn Stadttheater

KONZERT
zu Gunsten unserer

verwundeten Soldaten
Leitung : OskarSchöHer

Mitwirkende :
Der Pforzheimer Schülerchor,
Knaben und Mädchen des Chors

(Klavier und Violine) ,
Kindertcmzgruppend.Volksschule
und des Stadttheaters.
Dargeboten werden : Alte und
neue Volksweisen in mehrstim¬
migen Sätzen , Klavier - u . Violin -
vorträge , Kinder - u . Volkstänze .

Eintrittspreise : RM. 2 — u . 1.—.
Karten im Vorverkauf in Otto

Riedcers Buchhandlung .

DEUTSCHE BANK :
; Filiale Pforzheim I

©
Sachkundige Beratung in

allen Geldangelegenheiten
Annahme von

| Sporgeldern
Ü auch in kleinen Beträgen
W An- und Verkauf sowie

Verwaltung von
I Wertpapieren

•ES ® -
'

Wo steht denn
das geschrieben
daß Sie ständig vom Unglück ver*
folgt sein und nicht zum Zuge kom¬
men sollen? Soviel Unglück gibt es
gar nickt, daß selbst ^ em größten
Pechvogel nicht einmal wieder das
Glück hold wäre. Im Lotteriespiel
haben das schon viele erfahren.
Man gewinnt, wenn man am we¬
nigsten daran denkt, - Keiner
sollte deshalb ohne ein Los
der Deutschen Reichslotterie sein.

Staatliche Lotterie -Einnahme

Herm .Göhringer
Pforzheim - im Rathaus
Postscheckkonto: Karlsruhe 213 98

>/» 3 .-. >/. «... V. ,2 -, «- 24.- je M.
Ziehung erste Klasse: 18.117. April.

AllenWann-
Mutzüchtem
zur Kenntnis ,
daß aut der
staatlichen

HengsistationKönigsbach ein sehr
schöner W armbluihengsi auige -
stelltisl ÄdollEhrismami. Königsboch1. B.

0 f
Zuchtvieh -

Absatz -
veransiallung

Insterburg
Dienstag , den 6. April 1943

710 hochbädiligeKühe
and Sterken

Mittwoch , den 7. April 1943
320 Ballen
100 Eber und Sauen

Ankau ! u . Katalogversand durch :
Osipr . HerdbuchgeseUschafi .
Abt Insterburg ,Wilhelm str . 7

erloren Mittwochnachmittagrotbrauner Geldbeutel mit Inhalt .
Abzug, geg . Belohng. im Fundbüro .

Bolksbank
Pforzheim

S. D. tn.. b. tj .
Pforzheim, Zerrenmritr. 27

bisher Dewsrbebanb

Garantiekapital mitDeferven
DW. 2550000 .—

Spar , und Depositengelder
8088000 .—

Erwirb ein Evarbuw bet uns
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